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Graf von Moltke im Reichstage. 


Der zweite Tag der Berathung der 
Militärvorlage iſt durch eine Rede des Abg. 
Feldmarſchall Graf Moltke ausgezeichnet wor⸗ 
den, der, wie man hört, auf beſonderen Wunſch 
des Kaiſers für die Vorlage eintrat. Schon 
der Anblick, welchen der Sitzungsſaal während 
der Rede des bewährten Strategen bot, ließ 
erkennen, daß es ſich um einen wichtigen Bor- 
gang handelte. Braf v. Moltke hatte vor dem 
Tiſche des Hauſes im Centrum des Saales 
Stellung genommen und von allen Seiten 
drängten ſich die Mitglieder zuſammen, um 
die Worte des Redners feſtzuhalten. Und in 


der That war die Rede des Grafen Molite 
nicht nur deshalb von Wichtigkeit, weil gerade 
er gewiſſe Dinge ſagte, wie z. B., daß Frant 
reich für feine Armee doppelt jo viel aus gebe, 
wie Deutſchland, daß die Allianz mit Oeſter⸗ 
reich zwar ſehr wichtig ſei, daß aber ein großer 
Staat durch eigene Kraft ſtark ſein müſſe, daß 


zu Grunde richten und dann über daſſelbe 
herfallen wollte, de Geduld verlieren könnte, 
tragen diejenigen, welche die Vorlage ablehnen, 
die Veraniwortlichkeit dafür, wenn eine feind- 
liche Invaſion etwa nicht vermieden werden 


ſollte, eine Verantwortlichkeit, meinte der 
Redner, welche auch dann ſehr ſchwer wiege, 
wenn ſie auf hundert Schultern vertheilt wird. 
Ob der Nachdruck, den der Redner gerade 
auf die Vermehrung der Inſanterie, die 
Schaffung von 31 neuen Infanterie Bataillonen, 
legte, eine Bedeutung für die weiteren Ver 
handlungen hat, bleibt abzuwarten. Der Ein 
druck, den die Rede Moltke's im Reichstage 
hervorrief, ſelbſtverſtändlich in denjenigen 
Kreiſen, die nicht ſchon vor dem Bekanntwerden 
der Vorlage zur Annahme derſelben ents 
ſchloſſen waren, war ein zwieſpaltiger. Iſt es 
nicht ein innerer Widerſpruch, Frankreich in 
Folge feiner übertriebenen Rüſtungen den 
Bankerott oder einen frivolen Krieg zu prophe 
aeien, gleichzeitig aber Deutſchland zur Be 
folgung des franzöſiſchen Beiſpiels aufau 
muntern. Daß die Reichs finanzen am beiten 
durch eine ſtarte Armee geſchützt feien, ift ein 
ehr patriotiſcher Gedanke. Aber bei der 
gegenwärtigen, durch bas ſtändige Zurück 
bleiben gerade der Verbrauchs ſteuern compro” 
mittirten finanziellen und wirthſchaftlichen Lage 
Deutſchlands wird man doch auch den Schutz 
der Steuerkraft des Landes, an welche im 
Kriegsfalle appellirt werden muß, ins Auge 
faſſen muſſen. 


Deutſcher Reichstag. 
6. Sitzung am 4. Dezember. 

Am Bundesrathstiſche: Bronſart v. Schellendorf u A 

Eingegangen: Geſetzentwurf, betr. die Errichtung 
eines Seminars. 

Heute nahm bei Fortſetzung der erſten Leſung der 
Militärvorlage Abgeordnete Windthorſt das Wort, um 
die feierliche Erklärung abzugeben, daß das endgültige 
Botum des Centrums erft bei der deſinitiven Abſtim⸗ 
mung fi kundgeben werde. Zunächſt feien die Aufklä⸗ 
rungen abzuwarten, welche in der Kommiſſton erfolgen 
ron, davon werbe die Höhe der Bewilligungen ab- 

ängen, Ein Septennat bezeichnete Redner als unan- 
nehmbar; eine Verſtändigung auf drei Jahre würde 
ihm erwünſcht fein. Im Princip fei auch er für eine 
zweijährige Dienſtzeit. 


rath D. 
ei 


Nach der Rede des Abg. Graf v. Moltke (Leitartikel) 
plaidirte Abg. Grillenberger (Sozialdem.) für Abs 
rüſtung, einjährige Dienſtzeit, Beſeitigung des einjährig 
Freiwilligendienſtes, ſtellt aber die Bewilligung der 
Mittel zu einem Kriege gegen Rußland ſelbſt ſeitens der 
Sozialdemokraten in Ausſicht. 

Abg. Marquardſen (natlib) polemifirt gegen Grillen⸗ 
berger, Payer und Windthorſt. Seine Partei habe 
volles Vertrauen in die auswärtige Politik des Reichs⸗ 
kanzlers, ſtimme aber vorbehaltlich weiterer Au ſchlüſſe 
in der Kommiſſion, für die Regierungsvorlage. Der 
Kriegsminiſter wendet fih zunächſt gegen die Ausfüh- 
rungen Grillenberger's und kommt dann auf die ges 
ſtrige Rede Richter's zurück. Die Dringlichkeit der 
Vorlage ſei in der Lage der auswärtigen Verhältniſſe 
begründet. Näheres behalte er für die Commiſſion vor 
unter der Vorausſetzung, daß Discretion beobachtet 
werde. Nachdem noch Langwertb v. Simmern (Wele) 
mit Rückſicht auf die Finanzlage Coden die Vorlage 
geſprochen, wird dieſelbe an eine Commiſſion von 28 
Mitgliedern verwieſen Montag erſte Leſung des Ge⸗ 
ſetzentwurfs betr. Abänderung des Servistarifs. 


Reich 


Berlin, 6. Dezember. 


Der Kaiſer nahm Sonnabend Vormittag 
einige Vorträge entgegen, empfing den General 
lieutenant v. Maſſow aus Metz, arbeitete mit 
dem General v. Albedyll und unternahm Nach 
mittags eine Spazierſahrt. 

Der Kaiſer hat dem Felspropſt D. 
Thielen den erbetenen Abſchied bewilligt unter 
gleichzeitiger Verleihung des Sternes der 
Komthure des hobenzolleruſchen Haus ordens. 
Der zum Nachfolger des Feldpropſtes in Aus ſicht 
genommene Militär ⸗Oberpfarrer Konfiſtorial⸗ 


het, wie 


| Deniſches 


übernommen. 

— Wie die „N. Pr. Ztg.“ meldet, gedenkt 
der Prinzregent Luitpold von Baiern, der 
morgen Vormittag hier eintrifft, am Freitag 
Nachmittag die Rückreiſe über Dresden auzu 
treten. Das Programm für die Feſtlichkeiten 
bei Hofe ift noch nicht definitiv beſchloſſen; 
wie verlautek, wir von einer Parade und einer 
Jagd abgeſehen werden. Bezeichnend für die 
Anſchauungen des Prinz Regenten dürſte der 
von ihm geäußerte Wunſch ſein, die Muſeen 
Berlins kennen zu lernen und die hervorragendſten 
Künſtler in ihren Ateliers aufzuſuchen. 

— Das Reichspoſtamt richtet auch in dieſem 
Jahre an das Publikum das Erſuchen, mit 
den Weihnachts verſendungen bald zu beginnen, 
damit die Packetmaſſen ſich nicht in den letzter 
Tagen vor dem Feſte zu ſehr zuſammendrängea, 
wodurch die Pünktlichkeit in der Beförderung 
leidet. 

— Während die Thronrede jelbft und die 
Vertreter der Reichsregierung bei der erſten 
Berathung des Etats im Reichstage die Un- 
möglichkeit betonen, dem gegenwärtigen Reichs 
tage eine Vorlage wegen Deckung des Defizits 
in der Reichs finanzverwaltung zu machen, weil 
derſelbe frühere unzweg mäßige Vorlagen abge- 
lehnt hat, werden in aller Stille Steuerpro- 
jekte vorbereitet, welche eine Mehrbelaſtung 
von ca. 200 Millionen Mark in Aus ſicht 
ſtellen. Es unterliegt keinem Zwe fel, daß die 
Reichs partei des Reichstags und zwar im Ein 
verſtändniß mit der Regierung ein Brannt- 
weinſteuerprsjekt ansarbeitet, deſſen Ertrag 
auf 120 Millionen Mark veranſchlagt wird. 
Als Antragfteller wird Geh. Overregierungs⸗ 
rath Gamp genannt. Es würde das die Ein 
führung einer Ronfumftener von etwa 50 Ff. 
pro Hekiotiter, das deppelte des vom Gem 
trum in der letzten Seſſion angebotenen Satzes 
vorausſetzen. Finanzwiniſter v. Scholz, der 
bei der Etats debatte fo heftig beſtritten hat, 
daß es die Reichsregierung geweſen ſei, welche 
bei den damaligen Verhandlungen das Bu- 
ftandelommen der Kos ſumſteuer vereitelt habe, 
wird ſich vielleicht erinnern, daß auch damals 
ſchon ein „Kompromißvorſchlag“ dieſes In⸗ 
halts zur Erörterung ſtans — ſelbſtverſtänd · 
lich hinter den parlamentariſchen Kouliſſen — 
der aber fallen gelaſſen wurde, weil die Re 
gierung Bedenlen trug, den Borausſetzungen 
dieſes Vorſchlages, d. h. dem Wegfall der 
den Brennern zugedachten Begünſtigungen zuzu 
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ſtimmen. Ob die Regierung, wie behauptet 
wird, jetzt bereit iſt, die Sonderintereſſen der 
Rartoffelbranntweinbrenner preiszugeben, um 
dem Geldbedürfniß der Reichskaſſe zur Pe 
friedigung zu verhelfen, bleibt abzuwarten. 
Wenn die Angelegenheit noch nicht weiter ge⸗ 
diehen ift, als es bisher den Anſchein hat, fo 
liegt der Grund darin, daß die Regierun⸗ 
mit einer Einnahme von 120 Millio en nicht 
zufrieden iſt. Sie verlangt weiterhin eine 
Erhöhung der Tabaksſteuer bez. des Tabaks⸗ 
solls, welche eine Metreinnahme von 60 bis 
70 Millionen Mark herbeiführen fol. Und 
während Finanzminiſter v. Scholz im Reichs 
tage den Entrüſteten ſpielt, wenn jemand be- 
hauptet, daß die Regierung an dem Projikt 
des Tabakmonopols ſeſthalte, wird unter der 
Hand gedroht, die Regierung werde das Mono: 
pol wi⸗derbringen, wenn der Ertrag des 
Tobakzolls nicht um den bezeichneten Betrag 
geſteigert werde. Das in Rebe ſtehende Pro 
jekt kann man in Kürze als einen Veeſuch be 
zeichnen, die Monopolabſichten der Regierung 
zum Gesenftand eines parlamentariſchen 
Schachers zu wachen. Mit den Bedürfniſſen 
des Reichs, ſelbſt die unveränderte Annahme 
der Militärvorlage voraus geſetzt, it eine Er- 
höhung der Einnahmen um 190 bis 200 Mill. 
nicht zu rechtfertigen. Im Etats jahre 
1887/88 werden die Einzelſtaaten au Matrikular⸗ 
beinägen 20 Mill. M. mehr zu zahlen haben, 
als fie in Form von Ueberweiſungen an das 
Reich erhalten. Durch die Annahme des 
Militärgeſetz-s würde dieſer Aus fall um 26 Mill. 


M., alfa auf 46 Mill. M. erhöht. Die An 


nahme der oben erwihnten Vorſchläge würde 
aljo auf die Bewilligung von Einnohmen ohne 
geſetzlich feſtgenellte Verwendungszw ecke ühren. 
Mit andern Worten: Der Reichstag würde 
eine Prämie auf die weitere Steigerung der 
Reichsaus zaben jegen. 

— Mit einiger Ueberraſchung hat man ge⸗ 
leſen, daß der Prinz Franz Joſef von Batten 
berg, der jüngſte Bruder des Fürſten von 
Bulgarien, von ſeinem Veiter, dem Großherzog 
von Geffen, zem Lieutenant à la suite eines 
beifiicgen Iufanterieregiments ernannt ift. Der 
junge Prinz wurde im Jabre 1885 kurze Zeit 
als Sekondelieutenaut à la suite des preußiſchen 
1. Garderegiments zu Fuß gefügrt und thai 
in Potsdam auch Dienſte. Als er aber Pois 
dam verlaſſen hatte, um in Bulgarien feinem 
Bruder gegen die Serben beizunehen, wurde 
er in den preußiſchen Liſten geſtrichen, und die 
Ranglihe für 1887 meldete: „Prinz Franz 
Joſef von Battenberg der Abſchied b⸗willigt.“ 
Der Prinz hat dann das Geſchic feines Pru- 
ders getheilt und ift auch im letzte! Unglück 
deſſen Gefährte geweſen. Seine jetzige Reakti 
virung im deut chen Heere bef emder um des 
willen, weil im allgemeinen nach der mit dem 
Großberzogthum Heſſen im Jahre 1871 abge 
ſchloſſenen Milikärkonvention die Ernennung 
der Offiziere dem König von Preußen zuſteht. 

— Die „Germania“ hebt Heut” folgende 
Beſtimmung aus den Satzungen der Centrums 
Fraktion hervor: „Die Centrums-Fratzion 
hält die in ihrem bisherigen Pogramme ert- 
haltenen Grundſätze feft. Die Mug ieder ders 
ſelben ſuchen dieſer ihrer Aufgabe auf dem 
Wege freier Verſtändigung zu eniſprechen und 
zoll die Freiheit des Einzelnen in Bezug auf 
u Abſtimmung keine Beeinträchtigung er 
leiden.“ 

— Der Reichsanzeiger bringt den könig 
lichen Erlaß aus Gaftein vom 3. Juli, welcher 
den Rekieren und Tirelteren der ſtaatlichen 
Progymnaſien, Real» Progymnaſten, Meal - und 
höheren Bürgerſchulen, jowie den Oberlehrern 
und ordentlichen Lehrern an den ſtaatlichen und 
ſonſtigen unter alleiniger Verwaltung des Staatz 
ſtehenden höheren Unterricatsanftalten den Rarg 
der fünften Klaſſe der höheren Beamten der 
Provinzial» Behörden verleiht und den Cultes 
Miniſter ermächtigt, den Dirigenten und wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Lehrern der unter alleiniger Ber- 
waltung des Staats ſtehenden nichtſtaatlia en 
höheren Lehranſtalten den tarifmäßigen 


Wohnungsgeldzuſchuß der Beamten der fünften 
Raugklaſſe zahlen zu laſſen, fofern die etwa 
erforderlichen Mittel bei den bezüglichen An⸗ 
ſtalten voraus ſichtlich dauernd vorhanden find, 

— Die Abgg. Ackermann und Gen. haben 
ihre Anträge betreffend den Befähigungsnach⸗ 
weis, Reform des Ir aungsweſens in der Faſſung 
der vorigen Seſſion beim Reichstage wieder 
eingebracht. 

— Die Socialiſten erneuerten ihren Antrag, 
den zehnſtündigen Arbeitstag einzuführen, die 
Fabrikarbeit Kindern unter 14 Jahren zu ver⸗ 
bieten und die Frauenarbeit einzuſchränken. 

— Am Sonnabend fand hier der Prozeß 
gegen die Vorſtands mitglieder des Vereins zur 
Wahrung der Intereſſen der Arbeiterinnen ſtatt. 
Als Zeugen waren mehrere Abgeordnete und 
Poliz⸗i-Lieutenants geladen. Der Gerichts hof 
erkannte, daß in den Berſammlungen Politik 
getrieben worden. Der Verein, mit urſprüng⸗ 
lichem guten Zweck, ſei ein Spielball der So⸗ 
zialdemokratie geworden; berjeibe ift daher zu 
ſchließen und ſind deſſen Leiterinnen Frau Dr. 
Hoffmann, Ihrer und Frl. Jagert mit je 60 
und Frau Stägemann mit 100 Mk. zu ftrafen. 

— Abg. Sabor und Genoſſen (Sozral⸗ 
demokraten) haben im Reichs age folgenden 
Antrag eingebrocht: Der Reichstag wolle be⸗ 
ſchließen: Der Bundes rath wird aufgefordert, 
baldmöglichſt einen Geſetzentwurf einzubringen, 
nach welchem die Beſtimmungen der Ciwil⸗ 
prozeßordnung vom 30, Januar 1877 über 
die Zwangs vollſtreckung derart abgeändert 


werden, daß namentlich: a. die in den 88 715 


und 749 aufgeführten Gegenftänu: bezw. 
Forderungen, welche der Pfändung nicht 
unterworfen ſein ſollen, vermehrt und ſoweit 
erforderlich, noch genauer ſpezialiſirt werden 
und b. das Zurückbehaltungsrecht der Ver⸗ 
miether und Verpächter an den ſonſt von der 
Pfändung befreiten Gegenſtänden aufgeboben 
werde. 

— Der Ernſt der Lage wird von allen 
Parteien anerkannt. Es fällt Niemanden ein, 
für dieſen Ernſt, für dieſe Unbehaglichkeit das 
auswärtige Amt verantwortlich zu machen, von 
dem man annimmt, daß es ſeiner Aufgabe in 
der rechten Weise gewaltet hat. Aber worüber 
wir uns, ſchreibt in Weiterführung dieſes 
Gedankens die „Nation“, mit Recht beſchweren 
dürfen, ift das, daß dieſer Ernft durch fo lange 
Zeit und auf ſo vielen Seiten gründlich ver⸗ 
kannt worden ift und daß man ſich faf ges 
waltſam in die Phantaſie hineingelebt hat, 
das deutſche Reich könne der ganzen Welt 
Geletze vorſchreiben. A. E. I. O. U. Nicht 
minder gut als Auſtria paßt Alemannia in 
den Spruch. Hätten wir zu jeder Zeit daran 
gedacht, daß uns ein Tag iu die Nothwendig⸗ 
kei bringen kann, nach Oft und Wen die 
Waffen gleichzeitig zu richten, ſo hätten wir 
uns hüten folen, neue Punkte zu ſchaffen, 
aus denen uns Widerwärtigkeiten hervorg hen 
können; wir hätten eine Kolonialpoliuk ſcheuen 
zollen, die auf des Dr. Georg Schweinfurth 
fürchterlichem Grundſatze beruht, daß mit dem 
Abenteurer erſt der wahre Menſch beginnt. 
Haben wir Rußland und Frankreich als une 
vermeidliche Feinde zu betrasten, jo hätten wir 
uns davor hüten ſollen, gegen England, das 
gegen uns niemals fein ⸗ſelige Geſinnungen 
gehabt hat, eine erbitternde Sproche zu führen. 
Wir hätten die ſpaniſche Freund echaft, fo wenig 
dieſelbe bedeutet, nicht um der blauen Blume 
der Garslineninfein willen auf das Spiel jegen 
sollen. Denn fo gering wir die Macht und den 
Beſtand der ſpaniſchen Regierung und die 
Wirkſamkeit eeſſen, was fie uns leiſten kann, 
fhägen mögen, Spaniens Freundſchaft ift uns 
immer nützlicher als ſeine Feindſchaft. Die 
Schützer ſeſiſtemmung ber Geisnialpelitit und 
die Beklommenheit des heutigen Tages, beides 
tür fi vermögen wir zu b-greifen. Wie aber 
derſelbe Mund dem einen und dem anderen 
Gefühl Ausdruck geben kann, bleibt das Räthſel 
des Tones. 

Kaſſel, 5. Dezember. Die Cigarrenfabrik 
Schirmer u. Zülch in Karlshafen iſt total 


niedergebrannt. Große Tabaksvorräthe 
vernichtet, der Schaden iſt bedeutend. 


ſind 


Auslaud. 

St. Petersburg, 4, Dezember. Ez iſt 
beſchliſſen worden, daß der Großfürſt⸗Thron⸗ 
folger in Kurzem ſich nach Cannes begeben 
fol. Der Zar würde die füdliche Krim vor: 
gezogen haben, allein Dr. Firſch, der Hofarzt, 
erklärte, daß ein Aufenthalt daſelbſt „vielleicht 
patriotiſcher, aber ſicherlich weniger prakliſch 
ſein würde.“ Der Großfürſt werde von der 
Kaiſerin und einem nicht ſehr zahlreichen Ge⸗ 
folge, darunter Dr. Unterberger, der Schwieger ⸗ 
ſohn des Dr. Firſch, begleitet fein, Die 
Kaiſerin werde mit ihrem Sohne einige 
Wochen in Cannes weilen und alsdann über 
Berlin zurückkehren und wahrſcheinlich einen 
ſehr kurzen Beſuch in Kopenhagen abſtatten 

Soſia, 5. Dezember. Die an die Ver⸗ 
trags mächte entſandte bulgariſche Deputation 
beabſichtigt auch bei dem ruſſiſchen Botſchafter 
in Wien, Losanow, vorzuſprechen, um bem- 
ſelben zu erklären, die bulgariſche Regierung 
würde einwilligen, ein Miniſterium aller Bar 
teien zu bilden, welches die gegenwärtige 
Sobranje aufzulöſen hätte. Die Bulgaren 
hoffen, daß es ihnen gelingen würde, wenn ſie 
in Petersburg empfangen werden könnten, dieſe 
Kombination zur Annahme zu bringen und 
ſtützen ihre Hoffnung auf die Gewißheit, daß 
der Miniſter v. Giers ſich dieſer friedlichen 
Löfung nicht widerſetzt habe, als davon während 
der Seſſton der Sobranje in Tirnowa zum 
erſten Mal die Rede war. Nach ruſſiſcher 
Anſicht hält man jedoch gegenwärtig Zuge ⸗ 
ſtändniſſe für unnütz, da Anhänger Ruß ands 
nicht in eine Regierung eintreten würden, in 
welcher die gegenwärtigen Machthaber ſich be⸗ 
fänden; auch ſeien alle Schritte, in Petersburg 
empfangen zu werden, im vorhinein reſultatlos. 
— Die Pforte richtete eine Cirkularnote an 
die Mächte, in welcher die Nothwendigkeit her⸗ 
vorgehoben wird, di: Situation in Bulgarien 
zu regeln und eine Verſtändigung der Mächte 

darüber zu erzielen; gleichzeitig wird die Ran. 
didatur des Fürſten von Mingrelien empfohlen. 
— General Kaulbars erklärte, laut einer 
Meldung des „Grashdanin“, ungefähr Folgens 
des: „Das Bu'lgarenvolk ift unzweifel⸗ 
haft Rußland ergeben, überall begegnete ich 
Sympathien für Rußland. Dieſelben be⸗ 
thätigten ſich jedoch nur in Worten und gehen 
nicht über platoniſche Erklärungen hinaus. 
Sie werden auch nicht durch Handlungen gegen 
die gewandte, kluge und hartnäckige Regent 
ſchaſt bekräftigt, welche, dies benutzend, Civit- 
bevölkerung und Militär terroriſirt. 
Paris, 5. Dezember. In Folge eines 
Votums der Deputirienkammer, wodurch trotz 
eingehendſter Befürwortung Seitens des 
Miniſteriums eine Ermäßigung der Unter⸗ 
präfektenſtellen beſchloſſen wurde, iſt eine 
Kabinetskriſe zum Ausbruch gekommen, das 
geſammte Miniſterium hat feine Entlaſſung 
eingereicht, doch ſcheint die Genehmigung des- 
ſelben beim Präſidenten Grevy auf Schwierig⸗ 
keiten geſtoßen zu ſein. Derſelbe hat bis 
jetzt nur mit den Präſidenten des Senats und 
der Deputirtenkammer die politiſche Situation 
besprochen, aber keinerlei en gültige Schritte 
für die Rekonſtruirung des Kabinets gethan. 
— Bei Berathung des Mililärbudgets hat 
der Kriegsminiſter General Boulanger u. A. 
auf eine Interpellation Folgendes g ſagt: 
„Herr Keller hat dann einen Vergleich zwiſchen 
dem Effektivbeſtand der deutſchen Armee und 
demjenigen der franzöſiſchen Armee angeſtellt. 
Er wird begreifen, daß ich hier über dieſen 
Punkt keine Erklärung abgebe. Er wird mit 
mir dafür halten, daß ich nicht auf dieſe 
Tribüne ſteigen kann, um Denjenigen Beiſtand 
zu gewähren, welche vor dem deutſchen Reichs 
tage die Erhöhung der deutſchen Kreditforde ⸗ 
rungen unterſtützen werden.“ Die Sprache 
des Generals Boulanger ließ alſo trotz der 
zur Schau getragenen Zurückhaltung an 
Deutlichkeit nichts zu wünſchen übrig. 

London, 4. Dezember. Geſtern hat ſich 
hier auf Anregung des Dr. Karl Peters ein 
Zweigverein der deutſcheu Geſellſchaft für Ko 
loniſation konſtituirt. 

London, 4. December. Der „Nat tg. 
wird von hier geſchrieben: „Wie lebgaft auch 
der diplomatiſche auf die bulgariſche Ange⸗ 
legenheit bezügliche Verkehr zwiſchen den Ka 
bineten ift, fo läßt ſich doch ein Fortſchritt in 
der Entwickelung dieſer Angelegenheit bisher 
nicht konſtatiren. Es liegt dies aber wohl 
in der Natur des Gedankenaustauſches, die es 
mit ſich bringt, daß überhaupt vor allem das 
Terrain für eine diplomatiſche Aktion geebnet 
werden muß, von welcher man noch nicht 
weiß, bei welchem Punkte ſie ihren Ausgang 
nehmen werde, da von der einen, und wir 
brauchen wohl nicht erſt zu ſagen von welcher 
Seite die Frage der Neubeſetzung des bul- 
gariſchen Thrones in den Vordergrund geſtellt 
zu werden ſcheint, vielleicht nicht ohne den 
Hintergedanken, hierdurch den andern nicht 
minder wichtigen, ja wichtigeren Fragen zu 
präjudiziren, während gerade letzterer Um⸗ 


zulaſſen. 


ſtand diejenigen, die in der Thronfrage Ruß⸗ 
land gern Entgegenkommen zeigen möchten, zu 
dem Wunſche veranloſſen muß, daß vor allem 
eine geſunde Grundlage für den Thron über 
haupt geſchaffen werde, was doch nur möglich 
iſt, wenn eine Regelung der bulgariſch oſtru 
meliſchen Unionsfrage herbeigeführt wird. 
Ohne eine ſolche R gelung wird ſich auch 
über die Schwierigkeiten, auf welche die Bs 
ieung des bulgariſchen Thrones ſchon aus 
formalen Gründen ſtoßen, ſchwer hinweg. 
kommen laſſen, und es wird großer aus- 
gleichender diplomatiſcher Geſchicklichkeit be 
dürfen, um zu Formeln zu gelongen, unter 
welchen ſich die zwar rückſichtlich des Zieles, 
nämlich der friedlichen Löſung der bulgariſchen 
Frage, übereinſtimmenden, aber bezüglich der 
behufk Erreichung dirſes Zieles zu wählenden 
Wege auseinandergehenden Anſchauungen ver- 
einigen ließen. Daß all dies Zett brauchen 
wird, liegt auf der Hand, und vielleicht thut 
die alles heilende Zeit auch für die Ueber⸗ 
windung dieſer Schwierigkeiten ihre Wirkung. 
Unterdeſſen wird man Gelegenheit haben, die 
bulgarif ge Deputation, die nun ihre Rund- 
reiſe angetreten hat, zu hören, eine Depu⸗ 
tation, die den Rabin ten vielleicht nicht unge- 
legen kommt, weil ſie, ſowie für ſich ſelbſt, 


auch für diefe einen informativen Charakter 
tragen dürfte. 


Provinzielles. 


T Gollub, 5. Dezember. Ein ſehnlicher 
Wunſch der meiſten Bewohner unſerer Stadt 
und Umgegend iſt in Erfüllung gegangen. Es 


ift vielen Bemühungen gelungen, den praktiſchen 


Arzt Herrn Machol zu bewege“ fidh hier nieder ⸗ 
Wünſchenswerth wäre nun aber auch, 
daß ihm eine zufriedenſtellende Exiſtenz geſiwert 
werde. — Unſere Stadtfinanzen müſſen nich er ⸗ 
freulich gebeſſert haben; man ſieht jetzt hier und 
da in unſeren Straßen das theilweise halsbreche · 
riſche Pflaſter aufreißen und neu erſetzen. Auch 
haben die Väter der Stadt ſchon dafür Sorge 
getragen, daß die Hauptlaternen, an welchen die 
Nachts 1 Uhr hier einlaufende Poft vorüber- 
fährt, bis nach 1 Uhr brennen bleiben, ſo daß 
eintreffende Paſſagiere ſich zurecht finden können. 
Möchte auch nur da ür mehr Sorge getragen 
werden können, daß die zeitweiſe recht ſchmutzigen 
Hinterßraßen öfter geſäubert werden. 
Mewe, 4. Dezember. Dem in der geſtern 
ftattgefundenen außerordentlichen Generalver- 
ſammlung der Actionäre der hieſigen Zuckerfabrik 


erſtatteten Geſchäftsbericht entnehmen wir folgen⸗ 
des: „Der Aufforderung an die 


ten, in eine durch den Fa en Stand 
des Zuckermarktes bedingte Herabſetzung des 
Rübenpreiſes zu willigen, ſei ein großer Theil 
derſelben nicht nachgekommen. Ganz unerwarteter 
Weile habe nun aus das Königliche Steuer 
amt vor einigen Tagen den hieſigen Oberſteuer⸗ 
Controleur veranlaßt, einen Sicherheits⸗Arreſt 
für einen erſt am heutigen Tage fälligen 
Steuerwechſel — zu deſſen Deckung bereits ein 
Quantum Zucker theils in Danzig lagert, theils 
dahin unterwegs ift — aus zubringen, und find 
Kohlen und Rüben mit Arreſt belegt. Infolge 
deſſen ſei der von der Danziger Bank der 
Direction gewährte Credit auch erſchütter 
worden und verlange dieſelbe weitere, als die 
bis jetzt gewährten Sicherheiten von ziemlich 
bedeutender Höhe. — Soll das Unternehmen 
g'ſichert und der Ruin von der Fabrik — und 
recht vielen Actionären — abgewendet werden, 
ſo müſſe dieſe Sicherheit beſchafft werden. 
Nach erregter Debatte traten mehrere leiſtungs 
fähige Ac ionäre freiwillig für einen höheren 
Credit ein, und wurden der Direction ca. 
33 000 Mk. zugeſichert, auch wurde Herr Freytag 
ermächtigt, fernere Erklärungen entgegen zu 
nehmen. Ob dies genügen wird und ob das 
Unglück ſich wird abhalten laſſen, das wird 
wohl die nächſte Zukunft lehren. 
(N. W. M.) 

Tuchel, 4. Dezember. Der Kaiſer hat 
der hieſigen evangeliſchen Gemeinde ein Gnaden⸗ 
geſchenk von 3300 Mk. als Beihilfe zur Be⸗ 
ſchaffung eines neuen Glockengeläutes bewilligt 
Die Anfertigung der Glocken iſt Herrn F. 
Schultz in Danzig übertragen worden. 

P. Schneidemühl, 4. Dezbr. An der 
Leiche des bei Stöwen umgekommenen Schloſſers 
W. folen fünf Meſſerſtiche feſtgeſtellt fein, fo 
daß ein Mord vorzuliegen ſcheint. — Der 
unter Leitung des Kantors Pehlow ſtehende 
„Gemiſchte Chor“ hielt geſtern ſeine ordent⸗ 
liche General Verſammlung ab, in welcher die 
Her en Bürgermeiſter Wolff als Vorſitzen der, 
Kantor Pehlow als Muſik Dirigent, Zeichner 
Draheim als Schriftführer, Lehrer Berndt als 
Rendant, Lehrer Glimm als Archivar und die 
Damen Frau Kaſchmider und Fräulein Zindler 
zu Beiſitzern gewählt wurden. Der Verein 
wird am 4. Januar k. J. fein Stiftungsfeſt 
feiern. 

Stuhm, 3. Dezember. In Folge des 
Genuſſes von trichinöſem Fleiſche erkrankte 
dieſer Tage die Eſauſche Familie zu Werners ⸗ 
dorf (Kreis Marienburg) ſowie andere Per- 
ſonen aus demſelben Orte. Nach dem Genuſſe 
des Fleiſches in gekochtem Zuſtande ſtellten ſich 


Teit, Lähmung einzelner Gliedmaßen 2c. 


Direktor Wilhel 
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auch nicht die geringſten Krankheitsſymptome 
ein. Als die Leute aber von der geräucherten 
Fleiſchwurſt und dem Schinken genoſſen, ver” 
spürten fie krankhafte Beſchwerden, wie vr 
un 
erft vermuthete man in dem Fleiſche das 
Vorbandenſein von Trichinen und es wurden 
daher einige Fleiſchtheile hier unterſucht, wo 
bei man das Vorhandenſein zahlreicher Tri⸗ 
chinen konſtatirte. (D. Z.) 
Schwetz, 4. Dezember. Um unverheirathetes 
Geſinde zum längeren Verbleiben im Dienſte 
aufzumuntern, werden fon jeit einigen Jahren 
aus Kreismitteln Prämien à 15 M. an die 
jenigen Dienſtboten vertheilt, die ſich durch 
treue Dienſtleiſtungen ausgezeichnet und min- 
deſtens 5 Jahre bei einer Herrſchalt mit gutem 
Betragen gedient haben. Auch für dieſes Jahr 
iſt vom Kreistage wieder eine Summe ausge⸗ 
fegt worden und es find die Magiftrate, Guts 
und Gemeindevorſteher veranlaßt worden, die 


geeigneten Bewerber in Vorſchlag zu bringen. 
Die Prämien werden zu Weihnachten als dann 
vertheilt und zwar, um auch beim Gefinde die 
Luft zum Sparen zu erwecken, in Sparkaſſen 
Einlagen von je 15 M. Dieſe Einrichtung 
hat ſich in unſerem Kreiſe recht gut bewährt 
und es ſind in einigen Jahren gegen 750 M. 
als Prämien zur Vertheilung gelangt. 
Bewerber ſind meiſtens weibliche 8 5 


Die 


Berent, 3. Dezember. In der geftrigen 


Sitzung des hieſigen Schöffengerichts wurde 
der Handelsmann Franz Biſtrou jun. aus 
Skorzewo wegen Vergehens gegen $ 10 Nr. 2 
des Nahrungsmittelgeſetzes zu 1 Monat Ge- 
fängniß verurtheilt. 
im Sept mber d. J. auf dem hieſigen Woden- 
markte Butter verkauft, welche ſtark mit ges 
kochten Kartoffeln durchſetzt war. 


Der Beſchuldigte hatte 


Danzig, 4. Dezember. Unter Vorſitz des 


Herrn Direktor Grundmann aus Tapiau bielt 
beute hier der oſtdeutſche Zweigverein für 
Rübenzucker⸗Induſtrie fine 8. Generalverſamm⸗ 
lung ab. Aus den gepflogenen Verhandlungen 
heben wir nach der „Danz. Zig.“ Folgendes 
hervor: Bei den Mittheilungen über die dieg- 
jährige Rübenernte und über den Betrieb der 
Zuckerfabriken ſtellte es ſich heraus, daß 16 
Fabriken vertreten waren. 
die Erträge gegen das Vorjahr im Allgemeinen 


Bei diefen haben 


m Verhältniß zu dem bearbeiteten Lande ab.» 
genommen, auch waren die Rüben nicht ſo 


zuckerhaltig wie im Vorjahre. — Bei den Mit⸗ 


"jungen über Kohlenerſparniſſe giebt Herr 
ms - Pelplin ou, daß er jetzt 
en etwa für 10 Pf. verbrauche; 


pro Centner Rüben l 
es bewähren ſich die kleineren Nohlen befier 
wie große Stücke. 


Pelplin arbeitet jetzt mit 
einem Quadrupel⸗ Dampf - Apparat und will 
ehen, ob es im nächſten Jahre möglich fein 
wird, mit einem fachen Dampfapparat zu ar« 
beiten. — Bedeutender Wechſelfälſchung foll 
der ſeit einiger Zeit hier wohnhafte Kupfer⸗ 
ſtecher und Kaufmann Carl Friedrich Ulrich 
ſich ſchuldig gemacht Gaven, weshalb geſtern 
feine Verhaftung erfolgte. Nach den bisher 
angeftellien Ermittelungen fol er Wechſel mit 
der gefälſchten Unterſchrift des Kaufmanns 
Herrn Daniel Alter über 10 000 Mark am 
2. Dezember bei der hieſigen Sparkaſſe desgi. 
über fernere 10 000 Mk. am 20. Oktober bei 
einem hieſigen Kaufmann und über 5000 Mk. 
vor vier Wochen bei dem hieſigen Vorſchuß⸗ 
Verein discontirt und den Betrag bis auf 
1400 Mk. bereits verausgabt haben. Wie es 
heißt, ſoll U. früher in Nordamerika geweſen 
fein und ſich dort bereits bedeutender 
Fälſchungen verdächtig gemacht haben. — 
Die geſtrige General Verſammlung der Marien- 
burg⸗Mlawka Eiſenbahn, in welcher 25222 
Stimmen vertreten waren, beſchloß nach drei 
ründiger lebhafter Debatte die Beſchlußfoſſung 
über die Verſtaatlichungsofferte zu vertagen 
und eine aus 3 Aktionären beftehende Kommiſſion 
zur weiteren Berathung, eventuell zu weiteren 
Verhandlungen mit der Regierung zu wählen. 
Die Kommiſſion ſoll der anderweiten, für den 
6. Januar k. J. einzuberufenden Verſammlung 
Bericht erſtatten. Der Beſchluß erfolgte unter 
Proteſt von 7 Aktionären, welche 9000 Stimmen 
vertraten und ſich ausdrücklich als Gee ner der 
von der R-aierung gemachten Offerte bezeichneten. 
Marienburg, 4. Dezember. Geiern 
wurde das Gehrt'ſche Grundſtück in Stale 
von den Geſchwiſtern Rentel⸗Sandhof, welche 
mit 181,000 Mk. der Hypothekenforderungen 
abſchließen, im Subhaſtationstermine für 
164,000 Mk. erſtanden. Alle anderen Forde 
rungen, darunter die Gewerbebank mit 46,000 M. 
fielen aus. ; 
Mohrungen, 5. Dezember. In der 
am 4. d. Weis. ſtattgefund nen Sitzung der 
Stadtverordneten wurden die Herren Poft- 
meiſter Fago und Hotelbeſitzer Dor ich einſtimmig 
als Rathmänuer gewählt, die Erſatz⸗Stadt⸗ 
verordneten Kaufmann G. Huffmann u. Acker · 
bürger Fr. Schmidt eingeführt und die Ein- 
richtung einer Handwerker Fortbildungsſchule 
vom 1. April k. Is. ab beſchloſſen. 
Willenberg, 1. Dezember. In der 
geſtrigen Nacht wurde hier der Verſuch ge 
macht, die Amtsgerichtskaſſe zu beſtehlen. Die 


G 


Einbrecher hatten bereits den mehrere Centne 
ſchweren eiſernen Geldſchrank, der zur größeren 
Sicherheit nach dem im vorigen Jahre er⸗ 
folgten Kaſſendiebſtahl in die Mauer einge» 
mauert war, af dir Straße geſchafft, von wo 
derſelbe mittelſt Wagens über die nahe ruſſiſche 
Grenze beſörbert werden ſollte, als unerwartet 
dazu kommende Männer das Diebsgeſindel 
aufſcheuchten, das nun ſchleunigſt auf dem be⸗ 
reits wartenden Wagen verduftete. Von den 
Dieben fehlt bis jetzt jede weitere b) | 
ef.) 

Königsberg, 4. Dezember, Bon der 
Kaufmannſchaft iſt der Delegirte zum Bezirk» 
eiſenbahnrathe in Bromberg beauftragt worden, 
den Antrag auf Frachtermäßigung für Getreide 
aus den ruſſiſchen Grenzbezirken zu ſtellen. 
Es handelt ſich lediglich um das Getreide, 
welches von hier wieder ſeewärts verſchickt 
werden ſoll. Die Konkurrenz der ruſſiſchen 
Oftfeehäfen dürfte die Annahme dieſes Antrages 
nothwendig machen. (Geſ. 

Tilſit, 4. Dezember. Schenkendorf⸗Denk⸗ 
mal. Am vergangenen Dienſtag hat in der 
Bürgerhalle eine Sitzung des Komitees zur 
Errichtung eines Denkmals für Max v. Schenlen⸗ 
dorf ſtattgefunden, zu welcher auch mehrere 
Säfte erſchlenen waren. Der Vorſitzende, 
Herr Hauptmann Wander, eröffnete die Vere 
tammlung mit der Mittheilung, daß der ge 
ſchäſts führende Aus chuß am 13. September 
eine Photographie des zu errichtenden Dente 
mals und ein Bittgeſuch an den Herrn Kultus⸗ 
miniſter gerichtet hat, welches vom Herrn 
Oberpräſidenten v. Schlieckmann warm befür⸗ 
wortet war. Der Herr Oberpräſident ſchreibt 
nun dem Komitee, daß Herr v. Goßler von 
der Skizze des Denkmals für Mor v. Schenken ⸗ 
dorf mit Beifall Kenntnis genommen hat und 
gewillt iſt, die Durchführung deſſelben zu 
fördern. Der Herr Miniſter will ſchon jetzt 
zur Deckung der erforderlichen Koſten die é umme 
von 5000 Mk. aus Zentralfends in Ausſicht 
ſtellen und nimmt dabei an, daß es den forte 
geſetzten Bemühungen des Komitees gelingen 
werde, den Neft der Koſten zu decken. Zu · 
gleich erſucht der Herr Oberpräſident das 
Komitee, ihm über den Fortgang der auch ihn 
lebhaft beſchäftigenden Angelegenheit feiner Zeit 
eine weitere Mittheilung zukommen zu laſſen. 
Hierauf erſtattet der Schatzmeiſter, Herr Lutter 
korth, den Kaſſenbericht. Es ſind bar vor⸗ 
handen 5053 Mk. 42 Pfg., wovon 5000 Mk. 
auf die Sparkaſſe gegeben find, 223 Mk. an 
Zeichnungen ſtehen noch aus Nach der Zu⸗ 
wendung des Herrn Kultusminiſters iſt jetz; 
eine weitere Beigabe der Nitry 


Halt zu al 
hoffen. Der Schriftführer, Oberlehrer Ruagke, 


erſtattet ſodann Bericht über feine Thätigkeit. 
Es ſind wieder zahlreiche Aufrufe und emige 
Sammelliſten verſandt worden. Eire große 


Einnahme erhofft der Schriftführer von einer 


dramatiſch » muſikaliſchen Aufführung am 12. 
Dezember. Der Schrift ührer beantragt ſchließ⸗ 
lich, dem Herrn Oberpräſidenten den Dank des 


Komitees für ſeine Bemühungen aus zuſprechen 


und den Provinzial-Landtag um eine Unter» 
ſtützung anzugehen. Beide Anträge werden 
angenommen. Herr Direktor Willms fragt ob 
es ſich nicht empfehle, Sr. Majeſtät zu bitten, 
für den Guß des Denkmals eroberte Kanonen 
berzugeben. Es wird beſchloſſen, den Herrn 
Oberpräſidenten anzufragen, ob ein Bitigeſuch 
an Se. Majeſtät angebracht ſei. Herr Bild⸗ 
hauer Engelke ſoll eine Abſchrift des Schreibens 
des Herrn Oberpräfidenten erhalten und an 
den Magiſtrat eine vorläufige Aafrage ge⸗ 
richtet werden, ob auf dem Markte für das 
Denk al ein Platz ang⸗wieſen werden könne. 
Dieſe überaus wichtige Sitzung erweckte bei 
allen Anweſenden die frohe Zuverſicht auf ein 
baldiges Zuſtandekommen des geplanten Dent- 
mals. 
Seite unfer Unternehmen kräftig gefördert wore 
den iſt, ſteht zu erwarten, daß von nab und 


fern wieder reichliche Beiträge uns zufliehen 


und die Sängervereine uns unterſtützen werden. 
(Tilſiter gig.) 

Oſtrowo, 4. Dezember. 
ſchluß der Oeffentlichkeit wurde vom biefigen 
Schwurgericht gegen den Müller Mix in 
Bieganin, Kreis Pleſchen, wegen zweier von 
ihm begangener Verbrechen verhandelt. Der 
Angeklagte, ein 70 jähriger Greis, hatte der 
Anklage zufolge im Auguft d. Js. unſittliche 
Handlungen mit einem Mädchen von 13 
Jahren vorgenommen. Das Mädchen wurde 
infolge deſſen krank und der Wüſtling mußte 
fürchten, daß die Sache offenbar werde. Um 
der Schande und der unabwendbaren Strafe 
zu entgehen, faßte der Unmenſch den Entſchluß, 
das arme Kind aus der Welt zu ſchaff en, ehe 
es Gelegenheit fände, das Vorgefallene zu ger 
ſtehen. Er ſteckte die Hütte, in der das Mäd⸗ 
chen ſich allein be and in Brand, und in den 
Flammen kam das arme Kind elendiglich um. 

Mix, der ſeine ſcheußlichen Verbrechen zum 
weitaus größten Theil eingeſtand, ward übers 
führt, die ihm zur Laft gelegten Handlungen 
mit Vorbedacht und Ueberlegulg ausgeführt 
zu haben, wurde von den Geschworenen für 
ſchuldig erklärt und vom Gerichte zum Tode 
verurtheilt. Der Verbrecher nahm das Todes 


Nachdem nunmehr auch von höchſter 


Nater Ausz. 
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urtheil mit Gleichmuth hin, ebenſo auch feine 
Angehörigen, Weib und Kinder, die, wie be 
merkt zu werden verdient, als Hauptbelaſtungs⸗ 
zeugen aufgetreten waren. (O. P.) 
Nakel, 2. Dezember. Beim Bahnbau 
ani der Strecke Gneſen Natel entſtand geſtern 
zöwiſchen den Arbeitern und dem Unternehmer 
Reitz aus Thorn gelegentlich des Lohn⸗ 
aus zahlens Streit, welcher in einen völligen 
Aufruhr aus artete, der Unternehmer und der 
Polier mußten die Flucht ergreifen und folgten 
ihnen die Arbeiter ca. 40 Mann mit Spaten, 
Hacken und Stöcken. Reitz feuerte auf die ihn 
verfolgende Menge einige Schüſſe aus einer 
Piſtole ab; dieſes wurde jedoch von den Ar ⸗ 
beitern durchaus nicht beachtet, ſondern mit 
erneutem Eifer die Verfolgung fortgeſetzt. 
Reitz flüchte e ſich in das Haus des Gaſtwirihs 
Schulz am Krahn und wurde nun das Haus 
förmlich belagert. Die Polizei war bereits ein- 
geſchritten und hatte mehrere Verhaftungen vor- 
genommen, jedoch wurden die Gefangenen von 
den Arbeitern, welche meiſt erſt vom Militär 
entlaſſen waren, wieder befreit. Als ſich Reitz 
aus dem Haufe nicht blicken ließ, un ernahmen 
die Streikenden gegen das Haus einen föralichen 
Sturm, die Thüten, welche von innen ver- 
ſchloſſen waren und die Fenſter wurden zer- 
trümmert und die Räume durchſucht, hierbei 
auch dem Eigenthümer Schulz durch Zertrümmern 
von Mobiliar und der Oefen erheblicher Schaden 
angerichtet. Als das Suchen fruchtlos ausfiel, 
wurde daſſelbe, theils auch von der Polizei in- 
hibirt, aufgegeben und das Haus weiter be 
lagert. Der Polizei gelang es, nachdem einige 
Ruhe eingetreten, die Mehrzahl der Arbeiter 
auf einem Wagen, welcher requirirt wurde, zu 
plaziren und wurde nun dieſer in das Duar- 
tier der Arbeiter gefahren. Ein Arbeiter wurde 
verhaftet. (Nog. Ztg.) 
Poſen, 4. Dezember. Das Geſamm'reſultat 
der Stadtverordnetenwahlen ift, nachdem heute 
bei der Stichwahl in der 1. Abth ilung Sanitä’s- 
rath Dr. Hirſchberg und Chefredacteur Fontane 
gewählt worden ſind, folgendes: Es ſind ge⸗ 
wählt worden: 9 Deutſchfreiſinnige, 4 Conſer 
vative, 1 Pole. Es find feit der Wahl im 
November 1885 aus der Verſammlung aus 
geſchieden reip. ſcheiden aus: 9 Deutſchſrei⸗ 
finnige, 1 Conſervativer, 3 Anhänger der Miitel- 
partei, 1 Pole. Ez ift aljo durch die dies⸗ 
maligen Wahlen nur der Beſitzſtand der deutſch 
freifinnigen Partei von Anfang 1885 hergeſtellt 
worden. Bei der Wahl im November 1884 
wurden gewählt: 6 Deutſchfreifinnige, 4 Eonier- 
vative, 4 Anhänger der Mittelpartei, 1 Pole, 


ſio daß aljo diesmal die Wahlen für die deutſch - 


Hreifianige Partei weit günſtiger find, als vor 
2 Jahren. Von den 36 Mitgliedern, welche 
die Stadtvererdueten Verſammlung von Anfang 
nächſten Jahres ab zählen wird, werden fein: 
19 Deutſchfreifinnige, 14 Conſervative und An- 
hänger der Mittelpartei, 3 Polen. 
Kolmar, 4. Dezember. Am 25. v. M. 
erſtand in gerichtlicher Subhaſtation Hr. Hugo 
Neumann für 64 000 Mark das Gut Wilhelms: 
höhe bei Uſch. 


Lokales. 
Thorn, den 6. Dezember, 


— [[Militairiſches.] Der Aſſiſtenz 
arzt 2. Kl. Heyer vom 44. Juf.⸗Regt. iſt aus 
dem aktiven Sanitäts korps aus geſchieden und 
zu ten Sanitätsoſſizieren der Reſerve des 
1. Barail. (Thorn) des 61. Landwehr Regis. 
übergetreten. 

— Außerordentliche Sitzung 

der Stadtverordneten am 2. De⸗ 
zember.] Anweſend waren 24 Stadtverordnete, 
Vorſitzender Herr Profeſſor Böchke, am Magie 
ſtralstiſch die Herren Bürgermeiſter Bender, 
Stadtbaurath Rehberg und Stadtrath Kittler. 
Das Protocol führt Herr Mauhes. In der 
nur kurze Zeit dauernden öffentlichen Sitzung 
wurde beſchloſſen, das Geſuch der Lehrer an 
den Unterklaſſen der Knabenmittelſchule um 
Gchal serhögung oder Umwandlung der drei 
fünfjährigen Steigerungsperioden in 3 drei⸗ 
jährige, bis zur Berathung des nächſt jährigen 
Etats zurückzulegen. Alsdann wurden in die 


Commi ſion zur Vorbereitung des den Allers 
höchſten Herrſchaften zu überreichenden Weih⸗ 
nachts geſchenks die Herren Dauben und Fehlauer 
gewählt. 
über den mit ber 


In der geheimen Sitzung wurde 
Militärbet örde über Gr- 


„ta 
ad 


Am Sonnabend, den 4 d. M., Abends 
91/3 Uhr, verſchied nach kurzem aber 
ſchweren Leiden mein geliebter Gatte, 
unſer guter Vater, Großvater und 
Schwiegervater, der Frachtbeſtätiger 
Carl Otto 

im 59, Lebensjahre. Dies zeigen, um 
ſtilles Beileid bittend, tiefbetrübt an 
* Die Hinterbliebenen. 
i Die Beerdigung findet Mittwoch 
Nachmittag 2 Uhr vom Trauerhauſe . 

aus ſtatt. NE 


5 7 


6. —— ener N 
ein in Mocker gelegenes Grund: 


flück bin ich Willens ſofort preiswerth 
zu verkaufen oder zu verpachten. 
Franziska Schapler, Muſiflehrerwittwe. 


| junge fette Ochſen 


T ehen in Breitenthal p. Thorn z. Verk. empfiehlt 


In allen Städten 


werden tüchtige Perſonen, gleichviel 
welchen Standes, zum Verkaufe eines 
leicht abſetzbaren, beim Publikum ſehr 
beliebten Artikels geſucht. 
Verkauf bei hoher Proviſion. 
Franko⸗Offerten an „Merkurius“ 
Hauptpoſtlagernd Hamburg. 


werbung des Stadtgrabens abzuſchließenden 
Vertrag verhandelt. Der Vertrag wurde ge⸗ 
nehmigt, nach den Beſtimmungen deſſelben er⸗ 
wirbt die Stadt das durch die Zuſchüttung 
des Stadtgrabens und Abbruch der Stadt- 
mauer freiwerdende Terrain zwiſchen innerem 
Kulmer⸗ und Bromberger Thor und außerdem 
das Gebäude am Kulmer Thor, in welchem 
ſich zur Zeit die Dienſtwohnung eines Militär: 
beamten befindet. 

— [Die Entſchädigungsgelder! 
an die beim Vrande in der Tuchmacherſtraße 
beſchäftigt geweſenen Löſchmannſchaften werden 
morgen, Dienſtag Nachmittag 5 Uhr im 
Polizei- Commiſſariat ausgezahlt werden. 
[Eiſenbahnbetriebzeröff⸗ 
nung.] Am 15. Dez mber wird die Eiſen⸗ 
bahn ſtrecke Garnſee⸗Leſſen dem öffentlichen Ver ⸗ 
kehr übergeben werden. 

— [Viehverſandt in Stras- 

burg) Der Herr Regi rungs⸗ Bräfident 
macht bekannt, daß die Verladung von Rind- 
vieh innerha b des Kreiſes Strasburg außer 
auf der Station Jablonowo auch auf der 
Station Strasburg unter den vorgeſchriebenen 
Beſchränkungen erfolgen darf. 
[Reichsbank.] Die zweite Halb: 
jährliche Abſchlags zahlung auf die Antheile 
kommt mit 2¼ pCt. oder mit 67 Mk. 50 Pf. 
vom 15. d. Mis. ab zur Auszahlung. 
[Der Thorner Beamten- 
Berein) beging am vergangenen Sonnabend 
in den Räumen des Schützenhauſes fein erſtes 
diesjähriges Wintervergnügen, beſtehend aus 
Theatervorſtellung und Tanz. Das Vergnügen 
war ſehr zahlreich beſucht und nahm eisen 
allgemein befriedigenden Verlauf. 

— [Krieger Verein.] In dem heute 
Abend 8 Uhr im Schumannſchen Lokale anbe- 
raumten Appell, findet Wahl des Vorſtandes 
ftatt, worauf wir an dieſer Stelle noch be: 
ſonders hinweiſen wollen. 

— [An der Verſammlung des 
Bezirksverbandes der Sattler⸗, 
Riemer, Täſchner u. Tapezier⸗ 
Innungen im Regierungsbe ; 
zirk Marienwerder, welche geſtern in 
Graudenz ſtattgefunden hat, nahmen Vertreter 
aus 9 Städten theil und zwar aus Graudenz, 
Kulm, Marienwerder, Schwetz, Brieſen, Biſchofs⸗ 
werder, Thorn, Kulmſee und Podgorz. 
Die auswärtigen Gäſte wurden auf dem Bahn 
hofe durch eine Deputation empfangen und 
nach dem feſtlich dekorirten Saale des Schützen⸗ 
bauſes geleitet. Einige 30 Theilnehmer waren 
erſchienen. Die Verſammelten wurden um 
il Uhr durch den Satiler Obermeiſter Herrn 


Spaenke im Kamen der Graudenzer Innung 


begrüßt und empfahl derſelbe zum Vorſitzenden 
den Herrn Obermeiſter Stephan » Thorn zu 
wählen, was auch einſtimmig angenommen 
wurde. Herr St, dankte für das ihm geſchenkte 
Vertrauen, hieß die durch die Innung ein 
geladenen Theilnehmer- zum Bezirkstage wills 
kommen und eröffnete die Verſammlung mit 
einem Hoch auf dem Kaiſer, den Schutz und 
Schirmherrn der Gewerbe. Zum ſtell vertreten ⸗ 
den Vorſitzenden wurde Herr Obermeiſter 
Spaenke⸗ Graudenz, als Beiliger die Herren 
Schmolinski Kulm und Kleinke⸗ Marienwerder, 
als Schriftführer Herr Flint, Graudenz ge 
gewählt. Nachdem das Bureau gegründet 
war, ſprach der Vorſitzende über die Vortheile 
eines Bezirksverbandes und wurden alsdann 
die Sentralverbandsftatuten verleſen. Von der 
Konſtuntrung eine Verbandes iſt vorläufig 
Abſtand genommen worden, da die Delegirten 
das Statut zunächſt ihren Innungen vorlegen 
wollen, Beſchluß fol in der nächſten Verband» 
ſitzung gefaßt werden. Den Innungen 
wurde warm empfohlen, ſoweit fie ihre Junungs⸗ 
Ha:nten noch nicht in Gemäßgheit des Geſetzes 
vom 18. Juli 1882 geändert haben, dies 
ſchleunigſt zu thun, da fie ſonſt rechtlich nicht 
mehr Innungen heißen würden. Als Vorort 
wurde Thorn gewählt und fol eine Bez erke ⸗ 
verſammlung binnen 3 Monaten einberuien 
werden; auch wurde der Beſchluß gefaßt, das 
Verbondsblatt in den Innungen zu halten. 
Zum Schluß kamen die Mißſtände zur Sprache, 
welche durch die Zuchthaus ar eiten, Militair» 
werkſtänten, bei Submiſſionen, Pferdelot erien zc 
beſtehen. Der C ntrolverbaud in Berlin fol ei- 
ſucht werden, geeignele Schritte zur Aohilfe zu thun. 
Mit dem Wunſche, daß ſich die Janungen am 
nächſten Verbendstoge recht zohlreich berheiligen 


10 Stud Pü 


Flotter 


werden ſauber und billig angefertigt bei] Muſit ertheilt eine in Paris erzogene verbeir. 
akowska, Coppernicusſtr. 206 2 Trp, I Dame, Näh. b. Dr. Graff, Gr. Gerberſt 267. 


Aqua destillata 


Zum ſofortigen Antritt 
£ wird geiucht i 

1 Gärtner, 1 Diener, 1 zu⸗ 
verläſſiges Kindermädchen. 


Das Nähere im Lotterie Comptoir 
Thorn, Schülerſtraße 412, 


Unterricht im Französischen 


Dee face und Kinderkleidchen Grammatik und Couverſ., auch in der 


möchte, ſchloß der Herr Vorſitzende die Sitzung, 
der ein gemeinſchaf liches Feſteſſen folgte, das 
erft gegen 6 Uhr fein Ende erreichte, ls die 
auswärtigen Feſitheilnehmer mit den Zügen 
den Heimweg antreten mußte. 

— [Im Handwerkervereinj wird 
am nächſten Donnerstag Herr Lehrer Bator 
einen Vortrag „über Nordlicht“ halten. 

— [Probepredigt.] Herrn Pfarrer 
Andrieſſen aus Holten in der Rheinprovinz, 
der ſich um die durch den Tod des Herrn 
Superintendent Schnibbe erledigt gewordene 
Pfarrſtelle bei der St. Georgengemeinde be- 
wirbt, hat geſtern in der neuftädtiſchen evavg 
liſchen Kirche ſeine Probepredigt gehalten. 
Das Gotteshaus war von Andächtigen über⸗ 
aus zahlreich beſucht, die mit der größten Auf: 
merkſamkeit den trefflichen und edeldurchdachten 
Ausführungen des Herrn Geiſtlichen folgten. 
Herr A. hat durch ſeine Probepredigt ſich die 
Herzen der Gemeinde erworben. 

— [Schwurgericht.] Heute hat unter 
dem Vorſitz des He ru Landgerichtsdirekters 
Splett die letzte diesjährige Se, wurgerichts⸗ 
periode ihren Anfang genommen. Zur Ver⸗ 
handlung ſind 2 Anklageſachen anberaumt. In 
erſterer wurde wider dem Arbeiter Heinrich 
Neubecker aus Traczynsk wegen vorſätzlicher 
Körperverletzung mit nachfolgendem Tode ver 
handelt. Neubecker ift geſtändig, dem Eiſen⸗ 
bahnarbeiter Leopold Kunrad aus Hobenkirch 
mit dem er in Streit gerathen war am 31. 
Auguſt d. J. zwei Schläge mit einem ſoge⸗ 
nannten Schwellenſtopfer über den Kopf ver ; 
ſetzt zu haben, fo daß Kunrad ſofort den Eiſen 
bahndamm hinabrollte. Am 2. September iſt 
er verſchieden. Die Section hat ergeben, 
daß Kunrad einen erheblichen Bruch des 
Schädellnochens erlitten hat und daß der Tod 
in Folge eines durch den Schädelbruch verur- 
ſachten Gehirndruckes eingetreten ift. Der 
Schädelbruch iſt unzweifelhaft durch die von 
dem Angeklagten geführten Schläge herbeige ⸗ 
führt. Das Verdikt der Geſchworenen lautete 
unter Annahme mildernder Umſtände auf 
„Schuldig“, worauf Angeklagter u 3 Jahren 
Gefängniß verurtheilt wurde. In zweiter 
Sache wurde unter Ausſchluß der Oeffentlich 
keit wider dem Arbeiter Chrzanowski aus 
Briefen wegen eines Sittlichkeits verbrechens 
verhandelt. C. wurde zu 2 Jahren Zuc thaus 
verurtheilt: 

— [Den Haus beſitzern] bringen 
wir bei der jetzigen Witterung das Beſtreuen 
des Trottoirs in Erinnerung. 
[Gefunden] find: auf der Brand- 
ſtelle in der Tuchm cherſtraße eine große Gieß⸗ 
kanne, gez. 4, ferner auf der Aliſtadt ein 
Bäckercontobuch und ein Stubenſchlüſſel. 
Eigenthümer wollen ſich im Polizei- Sekretariat 
melden. 

— [Von der Weichſel.] Heutiger 
Waſſerſtand 0,27 Mir. — Seitdem geſtern 
Froſt eingetreten, treibt die Weichſel mit Gruad⸗ 
eis, namentlich an den Ufern. Da das Wetter 
aber heute Vormittag umgeſck lagen ift, jo haben 
die Trajectfahrten noch fortg:jegt werden können. 

— [Polizeiliches.] Verhaftet find 
15 Perſonen. — Einem hieſigen Beamten iſt 
ein Haſe geſtohlen worden, der außerhalb des 
Küchenfenſters angebracht war. Falls ein 
Langohr von einer nicht mit Legitimation ver- 
ſehenen Persönlichkeit zum Verkauf angeboten 
werden ſollte, wolle der Polizei Anzeige 
gemacht werden. : 

Moder, 6. Dezember. Herr Bäckermeiſter 
Roſe hierſelbſt hat fein Grundſtück an Herrn 
Fäckermeiſter Schütze jun. aus Thorn für 
16 500 Mk. verkauft. 


Kleine Chronik. 


* Berlin, 4. Dezember. Vor einigen 
Tagen hat hier ein Duell zwiſchen einen höheren 
O fizier und einem Amtsrichter H. aus Düſſel 
dorf ftattgefunden, in welchem Letzterer ge⸗ 
lödtet wurde. In Zuſammenbeng damit ſtebt, 


nach Anſicht der „Nat. Ztg.“ augenſcheinlich“ Mk. 16.80 p. Robe, ſowie Mt. 22 80, 


folgende Mittheilung: „Vorgeſtern ſtarb hier 
der auf einer Meile befindliche Am richter 
Emil Hartwich aus Düſſeldorf im 44. Lebeng- 
jahre. Durch ſeine Befürwortung des Turnens, 
der Jugendipiele u. f » bat er ſich in den 
letzten Jahren in der Oe ff-otlichteit ſeh bekannt 


F. Gerbis. um Aus wechſelung. 


frage 42 empfiehlt ſich 


Deze nber 


T Sonnabend iſt im Stadt- 
verordneten = Saale. mein 
Ueberzieher vertauſcht. 
Gustav Fehlauer. 


Das Placirungs⸗ Bureau 
son M. Lichtenstein, Thorn Schüler- 
den He ren 
Prineipalen ur Beſchaffung von Com 
mis, Inſpectoren, Verwaltern gratis 
u. fonitigem Dienſtperſonal de. 


. Ehren ' naeh > Nie 
Eine gebrauchte, vorzüglich nähende große 


Schneider⸗Maſchine 


ift mit Garantie für 45 Mk. zu verkaufen. | empfiehlt 
J, F. Schwebs, Junkerſtr. 249. \ 


gemacht.“ — Der Herausforderer ift der Witte 
meifter Baron v. Ardenne vom 2. Weſtfäliſchen 
Hufarenregiment, zur Zeit Adjutant des Kriegs⸗ 
miniſters Bronſart v Schellendorf. — Jn der 
vergangenen Nacht erſchoß fi, anſcheinend in 
einem Auſalle von Tiefuun auf offener Straße 
am Al-xander Ufer der Hauptmann v. Brondis 
à la suite des 2. Hanſeatiſchen Infanterie Res 
giments Nr. 76. Als die von einem Paſſanten 
herbeigeru ene Polizei die Leich⸗ abholen wollte, 
verſcheuchte ſie zwei Männer, die die Flucht 
ergriffen und es anſcheinend auf eine Beraubung 
abgeſehen hatten. 


Petersburg, 4. Dezember. Die Vorarbeiten für 
die Einführung des Tabak⸗Monopols ſchreiten rüſtig 
fort und nähern ſich ihrem Ende. Ein Entwurf für 
die Ausführung der Maßregel fol, wie mit Beſtimmt⸗ 
heit behauptet wird, den maßgebenden Kreiſen bereits 
vorliegen. Hiernach ſoll es im Plane der Regierung 
liegen, ſämmtliche Tabakfabriken, deren es im ganzen 
Reiche über 400 giebt, anzufınfen und zu ſchließen. 
An ihrer Stelle ſoll eine Anzahl großer Fabriken er⸗ 
öffnet werden, die den Be ar an Zigarren, Zigaretten 
und Rauchtabaken unter Staatsregie zu liefern hätten. 
Dem Zwiſchenhandel ſoll von vornherein ein feſter 
Rabatt gewährt werden. (Boi. Ztg.) 


Lelegraphiſch Börſen - Depeſche. 
Berlin, 6. Dezember. 


8 


+ 
7 4 


Ei Fe 


Fonds: ſchwach. 4 Dez. 
Ruſſiſche OGanknoten 192,00 182. 
Baribau 8 Tage 191,60 | 191,90 
Pr. 4% Conſols 3 106,00 | 196,00 
Polniſche Pfandbriefe 5% . 69.80 | 59,90 

dr, Liquid. Pfandbriefe 56,20] 50,50 

Weſtvr Pfandbr. 3½% neul. IL 99,4) | 99,50 * 

Credit⸗Actien EN 485,50 | 483,0) 

Oeſterr Banknoten 8 161,60 | 161.70 

Disconto-Comm.-Anth. . . 216 60 | 216,50 

Weizen: gelb April- Mei 162,70 | 163.20 

Mai⸗Juni 164,20 | 164 70 
Loco in Rew-Yort 90½ c 891/3 
Roggen: loco 132,00 | 132,00 
Dezbr.⸗Jannar 131,50 | 131.70 
April⸗Mai 182,70 | 133 00 
Mai⸗Inni 133,00 | 13320 
ZROH? April-Mai 4670 | 4640 
Mai-Juni 4700 | 4650 
vvirituĝg loco €709 7,29 
April- Mai 713 37 80 
: Mais Juni 8t 4 | 88 50 
Vechſel⸗Discont 4%; Lombard-Zinsjuß für deutſche 


Staats-Anl. 4½, für andere Effekten pp. 5%, 


Spiritus⸗Depeſche. 
Königsberg 6. Dezember. 
(b. Bortatiuß u. Grothe) 

Loco 37,00 Brí. 36,50 Geld 36,50 bez. 


—— — 


MNeteorologiſche Beobachtungen. 


vn 


Stunde 


Barom. | Therm. 
m. m. o C. 


5. 


10 a. p.] 7523 — 15 
6 ha. 75 1.8 — 09 


T Kp. 7 04| Rj 8 
6. 


Ohne der Körper im geringsten zu 
schädigen, haben sie den grössten Erfolg. 
Günthen, Rgbz. Marienwerder (Westpreussen) 
Ew. Woblgeboren! Zur gefälligen Nachricht, dass 
die von Apotheker Herrn Litzau, Danzig, bezoge- 
nn Apotheker Richard Brandt's Schweizerpillen 
für Blutandrang nach dem Kopfe den besten und 
heilsamsten Erfolg haben, so dass ich Jedem, der 
an diesem Uebel leidet genannte Pillen nur bestens 
empfehlen kann. H Wolter. Man achte beim An- 
kauf in den Apotheken auf das weisse Kreuz im 
rothen Feld und den Namenszug R. Brandt's. 


Heilkräftige Wirkung u. Wohlgeſchmack 
find in keinem Liqueur jo vollkommen vereinigt 
als in Widtfeldt's Magenbehagen. Niederlage 
u, A. b. J. G. Adolph. 


Als preiswerthes, prattiiches Weihnachtsg 


empfehle ich: 7 


Rohſeid. Baſtroben (ganz Seide) 


eſchenk 


28 5 84 —, 42.— 47.50 nadelfertig. Es iſt nicht 
nothwendig, vorher Muſter kommen zu laſſen; 
ich tauſche nach dem Feſt um, was nicht convenixt. 

Muſter von ſchwarzen, farbigen und w ien 
Seidenſtoffen umgehend. Seidenfabrik - Depot &. 
| Henneberg (K. u. K. Hoflieh) Zürich. ı 


Lehr⸗Curſus 
für wiſſenſ hafttiche Zuſchneidekunſt. 
Jede Dame erlernt, nach dem neu er⸗ 
fundenen Syſtem, in 8 bis höchſtens 14 Tagen, 
das Zuſchneiden don Damen⸗ uud Kinder 

Garderobe, unter Garantie des Erfolges. 
Eintritt von Schülerinnen täglich. 

Mathilde Schwebs, 

Bäckerſtraße 166 I. 


Bitte 


. .. ——  R 
0 Bankgelder bis / des Tars 
Werths ländl. Grundſtücke 

0 vermittelt C. Pietrykowski, 
| Neuſt. Markt 147/48, 


Maadh. Sanerfohl, 
!-. Dillaurfen 
J. Autenrieb, 
Coppernikusſtr. 209. 


om 
04 A 0 8 aA * —.— — 


Bolten semer 
R. | Stärke [pildung ungen 


88 Breitejtrnge Adolph Bluhm Breiteirağe 88 


Konkursverfahren. 


In tem Konkursverfahren über 
das Vermögen des Kaufmanns F. 
W. Liedtke in Moder ift zur Ab- 
nahme der Schlußrechnuag des Ber- 
walters, zur Erhebung von Cin 
wendungen gegen das Schlußverzeichniß 
der bei der Vertheilung zu berüd 
fiitigenden Forderungen und au: 
Beſchlußfaſſung der Gläubiger über 
die nicht verwerthbaren Vermögens 
ſtücke der Schlußtermin auf den 


21. Dech. 1886, 


Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerich!e 
hierſelbſt, Terminszimmer Nro. 4, 
beſtimmt. 
Thorn, den 26. November 1886. 
Turkalowski, 
Ger ichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. 


Bekanntmachung. 


In dem Herrmann Sont- 
heim'ſchen Konkurſe foll eine 
Abſchlags vertheilung ſtattſinden, bei 
welcher 10 procent zur Vertheilung 
kommen. 

Gollub, den 4. December 1886. 


Der Konkursverwalter 
E. Grassniek. 


—̃ ͤ—-—-—t . — 
Die vom Diakoniſſen⸗ Bazar zurüd- 
gebliebenen Gewinne 


2. 18. 26. 37. 50. 56. 59. 64. 
65. 101. 108. 110. 133. 152. 155. 
156. 162. 173. 180. 210. 214. 


liegen zum Abholen bereit bei Frau 
Kaufmann Dietrich. 


Großer 
Weihnachts⸗ 
Ausverkauf 


in verſchiedenen 
Uhren 
unter Garantie und in großer Auswahl von 
Ketten 
am billigſten bei 


M. Grünbaum, Ahrenhandlurg, 


Culmerſtr. 306/7, 
Werkſtatt für Reparaturen, 


Wegen Aufgabe 
des Geſchäfts 


verkaufe zu jedem 
nur annehmbaren 


Preiſe 
Uhren, Ketten, 
Brillen ze. 
A. Willimtzig, 


Brückenſtr. No. 6. 


Ein Keller 


zu verm. Bäckerſtraße 280. 


Eine Parterre Wohnung 


und ein Lagerkeller 
Rudolf Asch. 


zu vermiethen. 


Für die Redacuon verantwortlich: 


Bee Eröffnung meiner 9 
Weihnachts⸗Ausſtellung 


zeige ich hiermit ergebenſt an. 
Dieſelbe bietet in ſehr großer Auswahl zu billigen Preiſen 


Decken, Kiſſen, Teppiche 
und andere Stickereien auf Atlas u. Canevas, 
aufgezeichnete Sachen, 


Korb- u. Lederwaaren, sescmitzte Holzgegenstände etc. 
Jede Handarbeit 


wird in kürzeſter Zeit ausgeführt. — Muſterſendungen nach außerhalb 
ſtehen zu Dienſten. 


A. Petersilge, Thorn, 
Areiteſtraße 51. 


OHOH 


Jeder erhält auf Verlangen frei und gratis 
die Beschreibung meiner Jagd - Karabiner ohne 
Knall, sowie meiner Hof- und Garten- Gewehre 
ohne Knall. — Ausserdem habe ich die grösste 
Auswahl von Jagd-Doppelflinten, Centralfeuer- 
e Scheibenbüchsen, Revolvern, Teschins, 

istolen und allen Jagd- Utensilien, als: Jagd- 
taschen, Koffer, Wiſdlocker, Messer etc. — 
Täglich einlaufende Neuheiten für Damen und 
zu den billigsten 


Herren, als Geschenke passen 
5 feinster Stahl- 


Preisen. — Grösste Auswa 


scheeren und Taschenmesser. — Umtausch aller 


Waaren gestatte ich bereitwilligst. 


Hippolit Mehles, 
3 Waffen- Fabrik, 
Berlin W, Friedrichstrasse 159. 


G 


— 


ustav Meyer, 


neroid⸗ Barometer 


A 


empfiehlt ö 
Brillen, Pince⸗nez in Gold⸗, Silber- Nickel⸗ und 
Stahl⸗Faſſungen, Thermometer, Reißzeuge ſowie 
alle optiſchen und mechaniſchen Artikel. 


2 444444444444444444444444444444444AAA AA 
q bereitet aus den 
< Salzen d. Quellen 
< * No, 3 und No. 18 
< in Rad Soden, unter Kontrolle des töwigl. Sanitätsraths Herrn Dr. 
>- Stöltzing. Dieſelben ſind mit großem Nupen auwendbar: bei allen 
<q hroniſchen Catarrhen des Nachens, des Kehltopfs und der Lungen: 
> ie wirken in hobem Grade . e eee aaran io 
x Y aual und führen Heilung herbei, Aeußerſt wohlthäti 
< wur nallen Husten iſt ihr Einf bei den verſchiedenen Kalgerdes 
<<) Schuim, Kuberkuloſer, bei chroniſchen Catarrten des Magens und des 
A| Parma, die von Verſtapfung begleitet iind; bei habitueller Leibesverſtopfung, 
<j Hämorrhoiden, leichten Lebevanſchwellungen und ähnlichen Unterleibsftörungen, 
die ein auſtöſendes u. milwabführende Verfahren erfordern. Sind ſolche Affectionen 
mit Lungen CFatarrhen verbunden, jo it die Wirkung der Paſtillu— une beſonders 
4 vorzügliche. Preis pro Schachtel 85 Pfg. General⸗Tepot Ph. Herm. Ja d, Frankfurt a. M. 
* vv CA Nellen 


Tapiſſerien. 


Stickereien auf Cauevas, Atlas, Fries und Plüsch. 
Teppiche, Kiſſen Schuhe Feuſter⸗ Schlaf: u. Reife 
decken gez. u. gar. Sachen, feine Holz⸗ Korb: u. 
Lederwaaren, Bhantafie s Artikel, neue Rüſchen 
Schürzen, Corſeits, ſowie Wolle u. Garne jeder Art 

empfiehlt in reicher Auswahl zu billigen Preiſen 


M. Koelichen vis-à-vis G. Weese. 
00900009 


Du ſſa d Nac de m Thorn. Druck und Ber tag der Buchdruckerei der 


Ganz neu! 
Dahn, Fredigundis. 
Ebers, Nilbraut. 
Heyse, Roman d. Stiftsdame, 
A — Keller, Martin Salander, 
14 E Scheffel, Fünf Dichtungen 
X 2 (Nachlass). 
Spielhagen, Was will 
S werden. 
2 Stinde, Frau Wilhelmine. 
(A) Wichert Der grosse Kurfürst. B. 
Wolff, Lurlei. 
Alle diese Novitäten hat 
stets auf Lager 
ia Buch- 
s Wallis pandung. 
2 


r 
» 2% 
5 

das N 


A ei Complette 
Bildergallerien en c 
einzelne 


Photographien roi. u. Cab. 


empfiehlt zu bedeutend herab- 
gesetzten Preisen 


tus Wallis „te, 


7 
„ 
Das neue evangelische 


Gesangbuch 


ür 
Ost- u. Westpreussen 
ist 7 


Gesan 


Neues evangel 


Buchhandlung von 


Justus Wallis iu Thorn. 


Gegen Lauf, Reud und Stid, 
\ rampfs, Keuch⸗ und Stid» 
Rende u 
Huften, aue n Ge 

nußmittel a en 
K atarth, C. A. Bosch’schen 
Jenchelhonigſyrup. 


Alle in echt zu haben in Thorn 
bei Hugo Claass u Heinrich Netz. 


| 


Möbl. Zim bill z. rer. Schuhmache ft. 426. 
Ein w. Zim z. verm. Brückenſtr. 14 2 Tr 
Möbteu unmd 1. Zim. z. v. Brückenſt 19 1 Tr 
3 möbl. Bim. fof. zu verm. Schülerſtr. 410, 
1 mö. Z u. Kab. z v. part. Fer. Sir. 132733. 


Rellermwoh., 2 Stub. Kam. z. v. Annenſt. 18] IE 


i m, 8.f. 1—2 Urn m. B. v. z. v Gerſtenſt. 134 


1 möbl. Zimmer u. NRabinet zu 
verm. Cuim. Str. 320 1 Treppe. 


4—5 Zim mer neoſt Zubehör in der 
Bromberger Vorſtadt zum 1 April 
geſucht. Offert unter X. W. poſtl Thorn 3 

Em gut möbl. Part. Zim. iſt Nent. Tuch 
macherſtraße 154 von jofort zu vermiethen 
Famiiſen wohnung zu vermiethen bei 
A. Borchardt, Fleiſchermſtr. Schülerſt. 4 9. 


1 
2 


Bäcker Str. 259 Beletage. 


Die 1. Etage Altſtadtiſcher Markt 
Nro. 300 von ſofort billig zu vermiethen. 
Nätered im Goldwaaren⸗Geſgäft bei Herrn 
Lewinfohn. 


Wohnung v. 4 heizb. 

Zimm. Entree, Küche und 

Zubehör zu vermiethen. 
Bäckerſtr. Nr. 280. 1 Tr. 


oöbl. auch unmöbl. Zimmer jo- 
gleich zu verm. Tuchmacherſtr. 186 
dei Fräulein Schulz. 


ine anftandige Wohnung 2. Etage 
E iſt vom 1. April zu vermiethen bei 
Moritz Fabian, Baderſtr. 59/0. 
ine Wohnung zweite Etage 4 Zimmer 
Küche uad Bodenraum Hohe ⸗Gaſſe Nr. 
66/67 im Muſeum ſofort zu vermiethen. 
Bedingungen zu erfragen bei Herrn B. 
Hozakowski, Brückenſtraße 13. 


en TTT 
tube und Altoven nebſt Zubehör von joe 
fort zu verm. . Goetze, Butterſtr. 146. 
Die Beletage, renovirt 5 Zimmer c., 
und eine große Parterre Wohnung, 


„ auch 


Möbl. Zimmer Serbe 106, 


gut möbl, Zimmer auf Wunſch Perg er 


köſtigung zu verm. Gerechteſtr. 122/23. IL 

1 Zim, mit a. o. Bek. zu vermierhen bei 

J Bakowaka, Coppernicusftr. 206 E 

ine Mittel- Wohnung billig zu 
vermiethen. Culmerſtraße 342. 
Een große und eine kl. Wohnun 
Om vermiethen Brückenſtraße 1 


Ein möbl. Zimmer per ſofort zu vere 
miethen. Eliſabethſtr. 267 III. 


Welter; 77 find 3 Stuben, Küche nebſt 
— Bubehör zu vermiethen. 


—. . 8 

Bi an ſind zwei herrſchaft 
liche Wohnungen billig zu verm 

Näh. in Nr 20 bei Frau Glicksman. 


h ...... ß — 
e zu verm. Zimmer, Küche. 
oe 


Entree u. Zubeh. beim Bauunternehmer 
ler, Gr. Moder bei der Hirſchfeld'ſchen 
Fabrik zum 1. Okt. d. J. 


1 Zimmer vermiethet Lehrer Wunſch 258. 


Ein Zimmer nebſt Kabinet ift billigſt 
an einzelne Perſonen zu vermiethen. 
Auskunft in der Ervd. d Ztg. 


Liederkranz. S 
Sonnabend, den 11. December cr. 


Stiftungsfeſt 


im Saale des Schätszsenhanses. 
Klein Mocker 

im neuen Saale des Herrn Beidatsch 

(früher Senkpeil) nahe ber früheren Pofte 

agentur, Mittwoch Abends 8 Uhr 
BB“ rerigiöfer Vortrag. 
Eintritt frei für Jedermann. Der Saal 

iſt geheizt. Robert Kriegel. 


Krieger- Berein. 


Zur Beerdigung des verſtorbenen Kame⸗ 
raden Otto ſtellt die 3. Kompagnie die 
Seichenparade. PE 

Dieſelbe ſteht 

Mittwoch den S. d. Mts. 

Nachmittags / 2 Uhr 
a Brückenthor zur Abholung der Fahne 
ereit. 

Thorn, den 6. December 886. 


Krüger. 
Hier eine Beilage. 


Dur Der heutigen Nummer liegt 
eine Extrabeilage von Herrn 


Th. Freudenberg in Elberfeld 
bei, worauf wir hiermit aufmerkſam 
machen. 


xia 


Ehorner Ofideutſchen Zeitung (WM. Schirmer) in Thorn 


. 


Beilage zu Ni. 2 


86 der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung.“ 


Dienſtag, den 7. Dezember 1886. 


r 


Benilleton. 
Schelm von Bergen. 


Hiſtoriſche Novelle von A. von Lim burg. 
12.) (Fortſetzung.) 

Plötzlich gewahrte Ilſe, wie ein Weib ſich 
umwendend, dem Fremden ins Geſicht blickte; 
es ſchien aufs heftigſte zu erſchrecken und 
machte eine Bewegung, wie vor ihm zurückzu⸗ 
weichen, was ihr bei der dichten Volksmenge 
aber unmöglich war. Dann mußte ſie wobl 
ein Wort geſprochen oder gerufen haben, das, 
von Mund zu Mund gehend, Grauen und 
Verwirrung hervorrief, denn es begab ſich 
etwas Sonderbares, Eigenthümliches; die Auf- 
merkſamkeit des noch eben wie raſenden Volks 
Jaufens wurde mehr und mehr von feinem 
Opfer ab und auf den Fremden gerichtet; 
überall ſuchte man feiner Nähe oder Berüh⸗ 
rung auszuweichen, und es bildete ſich faſt 
eine Gaſſe, um ihn durchzulaſſen. 

Dieſelbe benutzen, zu den Peinigern des 
armen Narren durchzudringen und ihn den 
Händen derſelben zu entreißen, war eins. 

„Schämt Ihr Euch nicht, elendes Volk,“ 
donnerte er mit lauter Stimme. „Hunderte 
gegen einen armen Krüppel!“ 

Jetzt bemerkte er auch die bewaffneten 
Knechte Ilſe's und dieſe ſelbſt. Eine dunkle 
Röthe ſtieg in feim gebräuntes Geſicht 
„Nehmt,“ ſagte er und legte ſorgſam den 
armen, zerſchlagenen und halb ohnmächtigen 
Narren in die Arme der Männer. Heinz 
ſchlug matt die Augen auf; ein Strahl unend⸗ 
licher Dankbarkeit für ſeinen Retter leuchtete 
in ihm auf. Er blickte denſelben ſo feſt an, 
als ob er ſich ſeine Züge für alle Ewigkeit 
hätte einprägen wollen; dann ſtreckte er müh- 
fam feine große knochige Hand nach ihm aus. 

Der Fremde aber ſchüttelte ernſt das Haupt 
und wendete ſich raſch ab, ſchwang ſich eilig 
auf ſein Pferd und war in wenigen Sekunden 
den Blicken entſchwunden. 

Ebenſo zauberähnlich, wie die Erſcheinung 
des Fremden die Menge berührt hatte, wi kte 
auch die Nachricht, welche fih wie ein Lauf ⸗ 


feuer jetzt unter dem ernüchterten Volke ver- 


breitete: es iſt der Hofnarr, der bevorzugte 
Liebling der Kaiserin, welcher hier eines wahr 
ſcheinlichen Mißverſtändniſſes halber elendig 
gemißhandelt und faſt getödtet wurde! 


Die Menge lief, was ſie laufen konnte; 
keiner wollte jetzt dabei gew ſen fein; eine 


grenzenloſe Angſt vor Strafe bemächtigte ſich 
der vorhin noch fo erboſten und »rregten Oe- 


müther und ließ ſie eilig das Weite ſuchen. 


Schier im Umſehen befanden ſich Ilſe und ihre 
Diener allein mit dem Narren. | 

Sie befahl jo raih als möglich eine Trag 
bahre und weiche Decken herbeizuſchaffen, und 


geleitete, nachde n dieſes geſchehen, den armen 
Heinz ſelbſt nach ihrem väterlichen Hauſe zu 
rück. Hier übergab ſie ihn den Händen des 
eiligſt herbeigerufenen Arztes, ſowie der forg: f- 
iamen Pflege Barbara’ und trat dann ihren 


Weg aufs Nene an. 

Das junge Mädchen ſuchte die verlorene 
Zeit wieder einzubringen, indem ſie ihr Pferd 
zu einer raſchen Gangart anſporte. 

Eine ganze Strecke hatte ſie ſo wie im 


Fluge zurückgelegt, dann mahnte die immer 


höher ſteigende Sonne, welche heut wieder faßt 
ſommerlich heiß herabbrannte, daran, lang 


ſamer zu reiten. Sie ſchaute fi um, wie 


ſchön erſchien ihr die Welt; es war ganz 


wieder wie vor zwei Tagen. Der Himmel 
blau, der Wald ſo prächtig, und dazu funkelte 


und blitzte noch überall der Tabu von dem 
vorhergegangenen nebeligen Tage, denn die 
Sonne war doch nicht mehr mächtig genug, 


ihn fo raſch fortzubringen. Wohin man 
blickte, hingen an Büchen und Gras 
halmen jene zarten, weißen Fäden und 


Gewebe, die der Vols mund poefivol „Schleie!“ 
Die Thans 
tropfen glänzten darin wie Juwelen in filbernen | 


der Jungfrau Maria“ nennt. 
Netzen. 

Ilſe fühlte ſich ſo glücklich und froh! Ob 
von der herbſtlichen Pracht um ſie her, oder 
von der Begegnung vorhin, darüber grübelte 
fie nicht. Doch dachte fie über das ſeltſame 
Begebniß nach; es war ihr, nachdem, wie ſie 
den Narren kennen gelernt hatte, nicht gar ſo 


unfaßbar, daß er in die gefährliche Lage 


hineingerathen war. Sein Hang zu ben 
derbſten Neckereien und Schalkſtreichen, und 
fein Uebermuth, als verzogener Liebling der 
Kaiſerin alles wagen zu dürfen, erklärten es 
leicht, wie ſich das Volk hatte (äuſchen 
können. Auch daß keiner ihn gekannt, ging 
natürlich zu, denn er war noch niemals öffent- 
lich erſchienen und hatte bis dahin, ſeiner 
Krankheit wegen, das Haus noch nicht ver⸗ 
laſſen. 

Nun war ihm freilich übel genug mitge⸗ 


ſpielt bei feinem erſten, vielleicht ohne Bor- 


wiſſen ſeiner Gebieterin gewagten Aus gang. 
Ilſe hoffte indeſſen, auf Ausſage des 
Arztes hin, der keine ſeiner Verletzun en für 
gefährlich hielt, daß er gut davonkommen 
würde, dank der raſchen und thatkräftigen 
fe des Fremden. 
Dabei fiel dem jungen Mädchen auch 
wieder die ſeltſame Scheu und das offenbare 


Grauen ein, welches die Leute, wie ſie deut 


ch geſehen, vor dem Fremden empfunden 
atten. 

Wie ein dunkler Schatten fiel in Ilſes 
bochgeſtimmte Seele die Erinnerung, daß das 
Volk in jähem Schauder vor dem Geächteten 
zurückgebebt war, wie vor der Berührung 
eines Peſtkranken. 

Wohl kannte die Tochter des Reichsſchult⸗ 
beißen die furchtbaren Folgen, welche den- 
jenigen trafen, über den Bann und Reichs acht 
verhängt war, niemals aber hatte ſie Gelegen⸗ 
beit ge habt, ſolches mit eigenen Augen zu 
ſchauen. Das Weib, deſſen plötzliches Ent- 
letzen Eife geſehen, hatte den Stableder offen- 
bar zuerſt erkannt und ſeinen Namen den 
anderen zuaerufen, 

So, und nicht anders, dachte Ilſe, müſſſe 
es ſich zugetragen haben. r 

Tiefes Mitleiden erfüllte bei dieſem Gedanken 
ihr Herz und ſie grübelte darüber nach, wie 
dem Unglücklichen wohl zu helfen ſei. Daß dies 
einzig und ollein durch der Kaiſerin Einfluß 
geſchehen könne, ſtand ſchließlich feft bei ihr, 
zumal da dieſelbe jetzt dem Retter ihres Lieb 
lings in der That verpflichtet war. 
Mittlerweile kam das junge Mädchen dem 
Ziele ihres Ausrittes immer näher, keine 


zwanzig Schritte weiter und fie Yette daſſelbe 
erreicht. Ehe fie jedoch in die kleine Lichtung 
des Forſtes hineinbog, wo die Kapelle ſtand, 
ließ ſie die Diener Halt machen, um dort zu 
raften und fiieg ſelbſt vom Pferde. 

Sie liebte es nicht, ſich die Einſamkeit des 
Ortes durch den Dienertroß ſtören zu laſſen 
und ging deshalb weiter. Ein kleines ſilbernes 
Horn rief ja Kuno und die übrigen ſogleich 
herbei, wenn fie ihrer bedürfen folte. 

Die Kapelle war ein roh aus Baumrinden 
aufgeführtes kleines Gebäude, das wahrſcheinlich 
noch aus den erſten Zeiten des Beſtehens der 
chriſtlichen Kirche herſtammte, ſein verwittertes 
Ausſehen und die dicke Moosdecke, unter der 
das Dach faf verſchwand, ließen darauf 
ſchließen. Zu beiden Seiten der Thür waren 
Steinbänke zum Raften für fromme Pilger ans 
gebracht. Ein großer Ebereſchenbaum ſtand da⸗ 
neben und legte feine prächtigen rothen Beerens 
dolden auf das friſche ſammtartige 008, 
das aus allen Fugen und Ritzen des kleiner 
Kirchleins luſtig hervorſproßte. 

Das Innere der Kipelle war durch Ges 
ſchenke des Reichsſchultheißen geziert; ein großes 
kunſtvoll geſchnitztes und gemaltes Bild der 
heiligen Anna ſchmückte den Altar, auf welchem 


außerdem geweihte Kerzen ſtanden. Gleich am 


Eingange befand ſich ein großes, zierlich aus 
buntem Marmor gehauenes Weihb cken, wäh⸗ 
reno mehrere einfache und rohgearbeitete Bet- 
ſtühle vo handen waren. 

Durch die engen, mit Holzgitter verſehenen 
Feuſteröffnungen ſah man den blauen Himmel: 
Scheiben von Glas oder auch nur von geöltem 
Pergament gab es natürlich nicht; Wind und 
Wetter lonnten da Jahr aus Jahr ein unge⸗ 
hindert ihren Durchzug halten. 

Ilſe verharrte lange im Gebet auf den 
Knien vor dem Heiligenbilde; kein Gedanke 
an die Außenwelt ſtörte das heiße Flehen, 
welches ihr kindliches Herz für das Seelen⸗ 
heil ihrer Mutter zum Himmel emporſendete. 


(Fortſetzung folgt.) 


D EB E T & CR E D I T“ Schuldeneinziehungs- MAGDE BURG. 1 emz. geschäftl. Auskunft im Inland M. 2, im Ausl. M. 4. 1 ausführl, Ausk. über Privatverh, im 
und Auskunfts- Bureau- Inl. M. 5, im Ausl. M. 10. 1 einz. Schuldneranmeldung im Inl. M. 3, im Ausl. M. 5. Im 
»_1877. Direction: g. A. Beyrich. (vorm. G. A. Bexrich & Co.) BERLIN W. 8. Abonnement: 10 Zettel M. 14. 25 M. 30. 50 M. 55. 100 M. 100. Prosp. gr. u. fco, 


Fertige Herren-Garderobe 33:4. M. Berlowitz as 


Neſtbeſtand 


Die zwiſchen dem Walde hinter der 
meines 


Ulanen⸗Kaſerne und der Neu Weißhofer 
EMWaarenlagers 4 


Feldmark gelegene 2,70, 58 ha große Parzelle 
muß bis zum 


— ſogenannte Trifft — fol von ſoſort auf 
1. Januar 


6 Jahre zur landwirthſchaftlchen Benutzung 
verpachtet werden. 

anter sebr gun. geräumt fein und verkaufe daher zum 
Konkurs-Mafe gehörigen stigon Bedingungen, bei voller banrem Valuta, — keine Prorisionsrahlung. | Dilligften Preiſe. 


Hierzu haben wir einen Termin auf 
Donnerſtag, d. 9. Dezbr. er. 
Vormittags 11 Uhr 

im Stadtverordneten⸗Sitzungsſaal anberaumt. 

Die Bedingungen find im Bureau I ein- 

72 Frivat-Capitalien zur II. Stelle a 5 % Anträge nehme entgegen = 

Waarenbeſtände ALEXYCHBRZANOWSKIL A. Böhm. 
beſtehend aus 
= Wäſche⸗ Artikeln = 
werden billigſt ausverkauft. 
Gustav Fehlauer, 


Celluloid: 


(keine Gummi Mäſche.) 


Schneeweiße unverwüſtliche 


Kragen, Manſchetten u. Vorhemdchen, 


welche weder gewaſchen noch gebügelt werden brauchen ſind nur allein zu 


haben bei j 
Max Braun, 
Ecke der Brüde:- und Breitenſtr. 5. 


Neu! | | 


zuſehen. Die zur Verpachtung kom mende 
Parzelle wird auf Verlangen der Hilfsförſter 
Stade vorzeigen. 

Thorn, nen 30. November 1886. 


Der Magiſtrat. 


! | 
Ausverkauf! Hypotheken Bank Darlehner ss 


Schleſinger's Reſtaurant BE 


empfiehlt ſeine vorzüglichen Biere: 


Feuer⸗ und diebesſichere 


Die 
Grubno'er Lager-Bier, u RK : A — 
Verwalter. Patzenhofer Bier, Nürnberger Export - Bier Cilſiter E ran E 
2 K 9 u é * 
Berliner D Ara Schuh⸗Niederlage 
Gebinden zu Engro⸗Preiſen abgegeben. ug 


in allen Größen offerirt 
Robert Tilk. 


Veilchen - Abfall -Seife 
Rosen - Abfall - Seife 


von W, HUSING Yafage 310 
eupfiehlt in größter Auswahl 
Gerren: Damen: und 
Kinderſtieſel 


jeder Art zu äußerſt billigen Preiſen. 


Wasch- & Ml. Ansla 


J. Globig. 175. König). Preussische Klassen-Lotterie. 


Annahme in der Wäschefabrik v. A, Kube Ziehung III. Classe 14.—16. Dezeraber 1886, i li lität Packet 
Thorn, Neustädt. Markt 143 Ganze Loose 150 M., Halbe 75 M., Viertel 37!/, M. (Depot), Antheile Beitellungen u. Reparaturen "(8 Stack) 40 aa) . — 
in / 80 M, d/o 15 M., ½ 7½ M., ½ 4 M. Antheile für alle Classen gültig mit werden bidig u. dauerhaft ausgeführt. 


1 Treppe BB; amtl. Listen franco: ½ 40 M., ½ 20 Mk., ½ 10 M., 1 5½ M. = 

neben dem Maurer-Amts-Hause, vis-à-vis | Weimar-Loose: Hptg 60000 4. a 5 M., 'Liste und Porto 30 P {e l — [nn a ni Tafel⸗Kartoffeln 

dem Eingange der neust. evang. Kirche, J Cölner- u. Ulmer Dombauloose: Hptg, 25000 M., a 3 M., Liste und Porto 30 Pf, dle Kanarien & 6—10 Mt, verfauft 2 

Tir eine mie aefünbiate Spott den Cöiner St. Peteri.: Hptg. 25000 M., Zhg, 1. März, at M., 11 L. 10 K. L. u. P.20Pr.| & See eee Weba, Bert zu verfaufen 

Hu 2 a ge er von 4 Fu se eur su Berlin W — —ͤ— 79 er gebrannte Manertelge Pte, = 7: 5 10 4 Höt ] 
aler ſuche i rſatz. . Lotteriegesch. "4 im Faberhaus. ut gebrannte auerſte ine billig 

Gohl, Telegr. - Seer. a. D. - G in Gremboezyn bei S. Bry. renz Oel. 


Für die Redaction verantwortlich: Gu fav Kafcha de in Thann. Vruck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung (M. Schirmer) im Thorn 
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Extra- Beilage. Weihnachten 1886. 
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2 ERER EEE EEE nn CA 
A am RR RER — — Er er IEE EA E — 
3) 3 J 92 — . seese N | 
97 9 Wig 
SPARI 4 5 1 
65 Die Firma 35 
s i Waaren $ | | 20 Mark an, | N 
N u: Í 8 ! 4 
1 guter Qualität — Preislisten DA 
30 u BI and 5 
EN möglich billigen Wallstr. 18—20. Wallstr. 18—20. proben 6 
y sen. 59 
a Gegründet 1863 Versand-Geschäft i — 
99 * gr na-UGescnalt. Feste Preise. IR: 
el () 7 u \ : 5 - 
29 5 K 1 N è : $ 
90 Manufactur-, Mode- u. Seiden-Waaren, Sammete, Mäntel, Costumes, Kinder-Garderobe, Möbelstoffe, Teppiche, Gardinen, Leinen- u. Baumwoll. $ 
ie Waaren, lanelk, Tuche, Buckskins, Reisedecken, Pferdedecken, Schlaf- u. Steppdecken, fertige Wäsche, Stickereien, Spitzen, Schirme eto.) 
14... m — — m — Hſ— | 
5 x A. 4 2 8 1 
A; Die Firma versendet aus ihren grossartig sortirten Waaren-Magazinen nachstehende für Ri 
9 $ ) 6 í 3 D585 
H dB Weihnachts-Ges | pi 
955900 AAA VEINNICHTS-«TTEeSscndenKe — R 
| 5 l; besonders geeignete Artikel aussergewöhnlich billig. 30 
905 Umtausch nach dem Feste gestattet. IR 
92 $ N 
DO) 1 ) 8.5 
a Schwarze. urid ‚Farbige. Wollene Roben: Ni 
a; Serie | -j 29 
Y 6 Die Robe besteht aus 10 Meter 55—60 em breitem solidem | Die Robe besteht serie — 5 102—105 cm breitem] Die Robe besteht aus RE N a em 4 rg solidem 0 í 
R ti, ge 70 
1 | u . * 2 7 
as; Preis der Robe Preis der Robe M. 8.00, M 9.75. M. 10.50, M. 12.75, E 14.50 9 
as; M. 3.50, M. 4.50, M. 5.00, M. 6,50, M. 7.50. M. 13.50, M. 15.00. Die Robe t Serie MM. brei 9 
a) e besteht aus 6 Meter em ten olid: . 
9 7 Serie II ee Serie IV 1 Schwarzen Cachemire. Preis "der Robe i \ 
S | Die Robe besteht aus 6 Meter 100 cm breitem Diagonal-, hochfeh "Bein olle 7 od. 8 Meter 105—113 em breitem M. 8.50, M. 12.00, M. we M. 16.00, M. 17.50. 6 
4 Crêpe- oder Armure-Stoff, kr. äftige Ge, tain ochfeinem wollenem Cachemire- oder Foulé-Stoff 2 
A 5 | farbig, gestreift, karirt und in dunkeln Melangen. n Ser e VII N ; 
x | Praia A Preia er Robe (ii) MER Ba 75 Ni 17.50, Die, Robe besteht ans 8. Meter 105—118 em breitem vor. |) uL 
990 M. 6.00, M. 6.75, x 7.25, M. 8.25, M. 8.75, Preis, der Robe (8 Meter) M. 15158 M. 16.00, M. 20.00, Preis der Bobo M. 3.00, A M. 20.00. U. 24.00. 1 
c u. M. 24.00, M. 28.00, M. 30.00, M. 35.00. M. 28.00, M. 30.00, M. 35.00. Zn 
e VVV Waschstolf- Roben ag 
A Prima Blaudruck, solide und waschecht. Grogan Muster- | Elsasser Bedru - Creto 6 A ; ; 99 
5 a | j Auswahl. Das Kleid 7 Meter 2.75. Auswahl 5 a una bn ar E 5 — * pe $ N 
eee asser Kleidersiamosen, waschechte solide Ware m Das Kleid 7 Mete b Ku An ae 8 
OQI; o eter 80 cm breit ........ M. 2.80. dunkeln 9 Dam Kleid 10 Meter 
8 185 i: F Karo-Mustern. 1 30 Elsasser . . Cretonne. Grosse Muster- 80 cm breit M. M. 6.00, M. 7.50 8 
=p +$ g| w ra è 0 R usw. in zweifar ig und bunt ckt. Els Bedru . „ — 3 $ į 
€ Das Kleid 8 Mer E o Gie M. 5.25. Das Kleid 8 Meter 80 em breit ........ M. 3.20. ace, r et U e breit 2 en: 6 4 
Si & | r eg 
9051 Schwarze und Farbige Seiden - Roben. Bi 
9 99 Bei dem Verkauf dieser Roben wird dafür garantirt, dass sie allen Ansprüchen genügen, die man an die Dauerhaftigkeit derselben stellen kann. 
art]: Schwarze Seiden- Roben, Schwarze Seiden-Roben. Weisse Seiden- Roben. 18 
J ) ‚©. en- 116. 
5 0 | Robe 1. “Rips Marko neimgoia l 56.25 Robe 12a een 6 l. 500 Robe 21. 5 fra, 5t om wen Weiss satin 56.25 N; 
3 „ Robe 2. tobe 2. b tpi ea f. 63.75 Robe 13, eee Marke Age 69.00 Robe 22. e om beit weiss Saan 67.50 |}! Ù 
x | Daka Z J Meter 56 om breit Schwarz Seiden E * Wer . * ; * 
. . nung, 12° $ 
8 Robe 15 Meter 57 cm breit Schwarz 2514090. 00 a is Reber —— 8 — 9 0 
K Y „ Rips Marke Rheingold. Farbige Seiden- Roben. Robe „ Merveill en 1. 112. 50 A 51 { 
590 4 u — 12 
% Robe 5. gen gg g Beg 0.00 | Robe 15, Eggs vet Farme satn 58.25 Robo 25, e .So 
El Drei Robe 16, f E em mait Fardi aim 75,00 us; 5 
:iũ:Ulů dd ñjñjñß . i7500] Robe 28, Naar En me wammunggo.00 |) 
A) Robe J. Adee Marko Neid. M. 7 9.00 Robe 17, e breitgerippr mertem Gern. 72.00 Robe 27. ', Meter M om breit Weiss nf 75. O0 8 5 
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Fo — ran u, d 
Robe 9. e ineo "dey 70,50 | NObe 19. Tanken" bee s ena 103.50 Robe 29, iaar ta atni weins tame] J250 „ 
4 ... 15 Meter cm t Farbige Ne Fran A RE E „ 
425 ee eee 
J. Robe 10. e e e 85.50 — i . ̃˙———— 30, Bere or Wei TO |$ 
4% % Robe II. 102,00 Farben der Saison vorrätig, ee e ee 
3 t Abtheilung für Schlafdecken 5 6 
9 y | ; WW 2 Benennung. Benennung. | Benennung. | Kr das ; A i i 
485 130 170 Weiss halbwollene Schladecke . M, 4.28 er 97 
S EI 140 100 | Weiss halbwollene Schlatdecke . . M. 6.25 100 >< 205 | Kamoelhsar-Dóoko e 
V E EE — i EES i 
Yig: 140 x190 | Weiss reinwollene Schläafdecke . . | |M. 7.00 | 9 0 
ar! 150x205 | Weiss reinwollene Schlafdecke . > M. 8.00 | Buntforbige ! 877 
M moza | Wei reinwollene ee |M. 12:00 n 2% 
42 poro ecke | M, 12. 180 =x 190 | Jacquard-Deeke . . . ., ET 57 
dU ea Wen 17 Be rinwolene ZöperSehlntlecke |M 18:0] e  Taoquard-Docke AK 
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2 ) 9 100 >< 220 | Weiss reinwollene Köper-Schlafdecke M. 21.00 FAA WW ‚— ö Üõu ee ern o E 7 Rawi M. 25,00 5¹ X 
3 ) ! — ; >$ 1. 
d $, 16 Meter ei Hausmacher Halbleinen N vv. Kalender für das Jahr 1887. y 16 Meter (für 6 Hemden) Elsasser Henidentuch. { ~ 
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435 16 Meter (für 6 Hemden) Hausmacher Reinleinen. eigens für die Firma hergestellt, und bildet 16 Meter (für 6 Hemden) Elsasser Madapola IR 
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Extra- Beilage. Ph. Freudenberg, Elberfeld, Wallstrasse 15-20. Weihnachten 1886. 


Enten Pauln, 
Nachtjacke 
aus Halbpiqué mit Fältchen 
garnitur uud schweizer Stickerei, 
das Stück M. 2.40 


Fagot Mary, 
Damenhemd 
aus feinem Chiffon mit Handfeston. 


Vorräthig mit kurzen od. langen Aermeln. 
das Stück M. 2.50 


PART 


Faton 


Damen-Beinkleid 
nus gestreiftem Satin mit 
breitem Trimmin; 

das Stück M. 2,50 


Facon.G2n. 


Stickerei in versch 


gon Bleonare 
Damen - Nachthemd 


aus Madapolam m. leinener 
Spitze u. Fältchen, 180 om 
lang, das Stück M. 2,80 


Ludwig. 


Weiten 86—42 cm, 
5 cm hoch, 
das Dutzend M. 6.25 
das Stück . M. 0.60 


Briinsel, 


Weiten 36—42 cm, 
Umschlag 7 om breit, 
das Dutzend. M. 4.25 
das Stüok M. 0,40 


Driest. 


Weiten 86—42 cm, 
4 cm hoch, aus schwerem Hemden- 
das Dutzend M. 6.00 tuch, 110 cm lang. 
das Stück . M. 0.55 das Stück M. 2,75 


VI. 51 


Nr SQ Aus schwarz Rips 
Aus schwarz Rips od. Atlas. oder Atlas, 
il das Stück K. 1.90 das Stück M. 1.10 
Neti A DE, \ 
Weit, 28—28 cm, Nr. 48 Nr 


Aus buntem Atlas, 4 
mit eingewebtem 
M. 7.75 


Muster, 
d. Paar M. 0.70 das Stück M. 0.65 


Reinwollene Trieot-Handschuhe für Damen. 
9 für das Paar, 4 knöpfige Länge NM. 1.00 
Prima, Preis für das Paar, 4 knöpfige Länge M. 1.40 

Gefütterte Winterhandschuhe für Damen. 
„ Son RS D AN SR nn 
Vorräthig in schwarz, marine und braun. 

Preis für das Paar, 4 knöpfige Länge ae M 2.20 
Preis für das Paar, 6knöpfige Länge . . . . . . M. 2.80 
Derselbe Handschuh m. Pelz tz u. fester Stulpe ¶ Patent feder) 
Preis für das Paar, 6 knöpfige Lün ge M. 4.50 
Glacs- Handschuhe. 
Glaeée-Damen- Handschuhe garantirt beste Qualität. 
2knöpfig, das Paar M. 3,85 | Aknöpfig, das Paar M. 4.25 
Iknöpfig, das Paar M. 3.75 | G6knöpfig, das Paar M. 5.25 
Glac6-Herren-Handschuhe, garantirt beste Qualität 
Iknöpfig, glatt, d. Puar M.2.50 | 2knöpfig, glatt, d. Paar M. 4.00 
Iknöpfig,m.Raup.d.P.M.4.00 | 2knöpfig,m. Ranp.d.P.M.4.50 
Handeleder-Handschnhe für Herren: 
Mit Patentverschluss, das Paar M. 3.00 


Dänische Damen- Handschuhe in allen Farben. 
4knöpfig, das Paar RN ur Te M. 3.50 


11 om breit, 


das Dutz. Paar Aus schwarz Rips 


oder Atlas, 
das Stück M. 0.40 


Nr. 630. 


6knöpfig, das Paar 4 M. 40 Nr. 631. 
Sknöpfig, das Paar Es M. 4.80 Nr. 632. 


Glatte Ball- Handschuhe in allen Lichtfarben. 


Halb-Seide, Preis für das Paar, Gknöpfige Lingo M. 1.80 
Halb-Neide, Preis für das Paar, 8knöpfige Länge M. 2.25 
Reine Seide, Preis für das Paar, 6 Länge M. 3.00 
Reine Seide, Preis für das Paar, 8knöpfige Länge M. 8.50 


Vorräthig i 
Nr. 741. 


R 


Damen -Beinkleid 


aus Oroisd mit reicher 
gamirt, Fültchengarnitur u. schweiz. | Benger’s Catalo 


Dessins, das Stück M. 3.40 


Wann 


— 


Aus schwarz Rips oder 


Atlas, 
das Stück M. 0.95 


grun, tabac, saphir, marino, 


Eagon Helne 
Damenhemd 
aus fein. Madapolam m. schweiz. Feston. 
auf der Schulter zum Knöpfen, vorne mit 
Fältchen, Länge 110 em, d. Stück M. 8:25 
——[ä — — 


A| 


1l 


| Verkauf zu 
| Original-Fabrikpreisen. 
über das 


iedenen || Wollregime gratis u, franco. 


Facon 30, Fagon 20. 


Herren-Oberhemden. Halsweiten 86—48 cm 


mit Vorderschluss 
aus gùtem Chiffon m. lein. Einsätz. M. 4.00 
aus feinem Chiffon m lein. Einsätz. M. 4.75 
aus feinst. Chiffon m. lein Einsätz.M. 5.50 


mit Rückenschluss kostet jedes Hemd 25 Pf. mehr 


50 
N 72 


Aus weiss. Batist, 
das Stück M. 0,35 


Nr. 42 
Aus schwarz Rips od. 
Atlas, dasStück M. 0.55 


53 Nr. J. 
Aus weissem Atlas od. Rips. 


das Stück M, 1.20 
aus weissem Batist M. 0.60 


Reinwollene 
Sehnter Tücher mit Frangen 
Vorrüchig in weiss, eröme, laclis, beige, 
Grösse 110 * 110 em, das Stück. . . 
a 180 x 180 
150 < 150 } 
Meinwollenes Schalter-Kuch 


aus Zephyr-Wolle mit eingewebtem Plüsch-Muster und Franzen. 
n weiss, crême, lachs, beige, grau tabac, olive, braun, marine, 


saphir, grenat, ruth und schwarz. 
Grösse 140 Ii om. a Stick N 


Damen-Beinkleid 
aus extra feinem Köper mit 
feinster schweizer Stickerei 
in verschiedenen Dessins, 
das Stück M. 4.25 


renat, roth, braun und schwarz. 


Abtheilung für Wäsche, Cravatten, Handschuhe ete: 


Façon Anva. 
Damenltemd 


aus feinem Madapolam mit Koller und 
Schleifenlanguette, Länge 110 cm; 
das Stück M. 4.75 


Facon N 


Fehn 


aus bestem Köper mit 


das Stück M. 5. 


— ©, 


Weiten 86— 


das Dutzend 
das Stück - 


N \ Sport 
Herren-Nachthemd. 


das Dutzend 


149 h 
ans bestem Hemdentuc! das Stück 


mut buntem Bördchen 
besetzt, d. Stück M. 3.40 


Damen-Beinkleid 


Madeira Stickerei, 


Metternich. 


4 em hoch, 


Weiten 3641 cm, 
5 em hoch, 


Facon Irene. 
Nachtjacke 
aus gestreift. Satin m. Fältchen- 


garn, u. reicher schweiz, Stickerei. 
das Stück M. 8,25 


imitirter 


75 


Façon Olga. 


Damen- Nachthemd 
a. Madapolamm. schweiz. 
Stick. ua Fülteh 180 cm 
lang, das Stück M. 8.60 


ii 


42 cm, 


M. 7.00 
M. 0.65 


Ci 


Weiten 86-46 cm, 
Umschlag 7 „ em breit, 
das Dutzend M. 7.76 
das Stück . M. 0.70 


M. 8.25 
M. 0,75 


＋ das Dutzend M S. 
Aus buntem Atlas Aus bunt. Atlas das Stück . M. 0.75 
mit eingew. Muster, mit eingew. Muster, 

das Stück M. 1.50 das Stück M. 2.00 


"Sg 
| 


Ny. 44, 


Aus schwarz Rips od. Atlas, 
das Stück K. 1.25 0 
as 


Vorräthig in cröme, bei 
tabac, marine, braun, s 


Nr. 644. Grösse 150 >< 150 


Aus weissem Atlas oder 


warz und 
und braun durehwirkt. 
Nr. 643. Grösse 120 x 120. om, das Stück 


Muwel 


Weit. 24—28 cm, 
11 om breit, 
das Putz Paar 


M. 8. 
d. Paar M. 0.75 


Jr. 89 


ips, 
Stück M. 0.70 


Ohenille-Fichu mit Franzon- 
Dreieckige Form, Rückenhöhe 40 om, vorräthigin schwarz, braun, 
tabac, olive saphir, marine und grenat . . . . M. 1.80 

* Chenille-Fichn mit reichen Rundiranzen. 
Dreieckige Form, Rückenhöhe 55cm, vorräthig in schwarz, braun, 
tabac, olive, saphir, marine und grenat . . . M. 3.00 
Chenille- Echärpes mit Rüundfranzen, 
50 em breit, 175 cm lang, vorräthig in schwarz, braun, tabac, 

olive, saphir, marine und grenat . M. 5. 


‚50, 9:00 und 12.00 


Gewirkte seidene Schulter- Tüche: 
mit breiter seidener Netz-Franze. 


lachs, altgold, bronce, roth, : 
— änrehrwfrkt, iiae 


M. 12,00 


om, das Stück M. 16.00 


Empfehlenswertlies Weihnachts-Geschenk. 


I. 4.00 Spitzen Rüsrhen. gpöme und weiss, in eleganten Cartons 
5.50 verpackt. Inhalt 5 Meter. 
. 7.00 Jarton I Carton II Carton III 
M. 2.00 M. 2.80 M. 3.00 


Rüschen.und Mörde he, 


(Neuheiten) in eleganten Oartons 


verpackt. Inhalt 5 Garnituren (für Hals u. Aermel). 
Carton V Carton VI 
M. 4.50 


— — 
M. 5.00 


Extra-Beilage Ph. Freudenberg, Elberfeld, 


Wal 


abgepasst u. me- 
terweise, in weiss 
u.creme in ausser- 
ordentlich reich- 
haltiger Auswahl 
zu sehr vortheil- 


haften Preisen. 


Nr. 6113. (Weiss und Creme.) 


Jeder Flügel 81 Mtr. lang, das Fenster M. 7.00, bei Abnahme v. 8 Fenst. d. Fenst. M. 6.73 
Jeder Fligel 8% Mtr. lang, das Fenster M. 8.00, bei Abnahme v. 8 Fenst. Fenst. M. 7.50 
Dasselbe Muster meterweise (an beiden Seiten gobogt und eingefasst) das Meter M. 1.00 

RESNA das Meter M. 0.95 


Bei Abnahme eines Stückes von 80-85 Metern 


Nr, 552. Nr. 51]. 
Imitirtes Tigerfell mit schwarzer Plüschborde, leinener Unterlage und 
mit Watte gefüttert. 

In olive, mittel und dunkelbrauner Schattirung. 

Grösse 52 86 om. d. Stück M. 2.25. Grösse 60 - 1 0 ein. d. Stück M. 4.00 


| Dazu passende 


Stylmuster, heller Fond mit rothen und grünen 
Farbentönen; Bordure buntfarbig. 

das Stück M. 17.50 

das Stück M. 28.50 

das Stück M. 43.50 


50 > 110 em 
57 * 125 cm 
64 x 135 cm 


das Stück M, 3.00 
das Stück M. 4.30 
das Stück M. 5.75 


Grösse 140 cm J, 


Grosses 
in buntfarbigen 
und 


weiss und creme, 
Grösse 150 x 225 
em. Ringsum ge- 


Istrasse 18-20, Weihnachten 1886. 


Nr. 9213. 


(Weiss und Crême.) 


À Jeder Flügel 8 Mtr. lang. das Fenster M. 9.00, bei Abnahme v.8 Fenst d. Fenst. M. 8.50 
bogt u. Bandein- | Jeder Flügel Ba Mtr. lang, das Fenster M. 10,26, bei Abnahme v.8 Fenst. d. Fenst M. 9.75 
fassung, das Stück Jeder Flügel 4, Mtr. lang, das Fenster M. 11.75, bei Abnahme v.8 Fenst. d. Fenst. M. 11.25 
M. 4.00. Dasselbe Muster meterweise (an beiden Seiten gebogt und eingefasst) das Meter M. 1.30 


in modernen Farben mit Kordel und 


ö die Decko . 8.50 
Grösse 165 m O, die Decke M, 4.75 


Quasten 


abgepasst u.meterweise, 
Axminster- u. Smyrna- 
ze... Linoleum, 
Wachs-Teppiche und 
Matten, Cocos-Matten. 
Tischdecken in Rips, 
Gobelin und Plüsch, 


Möbelstoffe jeder Art 
aussergewöhnlioh 
billig. 


180200 em mit Franzen: 
das Stück M 8.75 
170 - 240 cm mit Franzen 
das Stück M. 13.50 
200x270 cm mit Franzen 
das Stück M. 17.50 
Bettvorlagen 58110 cm 
das Stück M. 2.30 


Bei Abnahme eines Stückes von 89—85 Metern 


das Meter M. 1.20 


Nr. 534. 
mit schwarzer Plüschborde, leinener Unterlage und mit Watte 
gefüttert. i 
Mode und olive Fond mit bunter ar 
M. 2.75 


Grösse 52x86 cm, prima Qualität, das Stud 
A TAR von. 


! Naru passende 
1 
| 


Reiche Blumen-Zeichnung mii Rococo-Ornamenten, | 
schwarzer Fond mit matten bunten Farbentönen. | 64 135 cm . 
138 x 200 em: das Stück M. 2350 67 > 148 em 
174 = 285 om das Stück M. 38.00 
200 = 295 m das Stück M. 57.50 | 


das Stück M. 7.25 
das Stück M. 9.50 


Weisse 


Marke KG. Nr. 7. Roin Leinen. | 


Marke A. Nr. 8. 


110 155 cm für 4 Personen M, 2.20 183 188 em fir 4 Personen M. 3.00 
110% 170 em für 6 Personen M. 2.85 130 170 cm für 6 Personen M. 3.75 
138 138 em für 4 Personen M. 2,85 | 188 <225 cm für 8 Personen M. 4.90 
188 <170 em für 6 Personen M. 3.45 | 106 <170 em für 6 Personen M. 4.50 
188 «225 em für 8 Personen M. 4.70 | 166 225 cm für 8 Personen M. 5.75 


160 <170 em für 6 Personen M. 4.00 
160x225 cm für 8 Personen M. 
160><840 em für 12 Personen M. 8.00 


166 <840 cm für 12 Personen M, 8.75 


60x60 em O, das Dutzend M. 7.00 
68x68 cm J, das Dutzend M. 8.50 


63x65 cm U, das Dutzend M. 


für Kinder. $ für Damen für Herren. für Damen. 

i | Preis für Prei für 7 f a y 1 Er mm 
aa ür Irösse,| Preis für . Preis für... Preis für | e | Preis für Preis für | 

Grüsse: das Datz.| Grösse. das Dutz Grösse, das Dutz. Grösse, das Batz. ‚Grösse, des Duta. Grösse. das Datz, Frösse. 


#2 cm | M. 2.40 f 48 cm M. 3.50 50 cm | M 4.00 | 55 cm | M. 450 || 55 cm | M. 7.50 
42 cm M. 2,65 | 48 cm N. 3.75 50 cm | M. 4.25 | 55 cm | M. 4.25 „62cm M. 6.25 
42 cm | M. 2.00 f 48 om | M. 4.00 50 em | M. 4450 | 55 cm | M. 5.35 || 62 cm | M. 6.90 
42 cm | M.285 48 em | M. 450 50 cm NM. 5.10 | 55 cm | M. 5.65 || 62 cm | M. 7.75 
46 cm M. 2.90 | 48 cm | M. 3.00 50 cm. | M. 5.50 | 55 cm | M. 6.25 || 62 cm | M. 9.00 
46 cm | M. 3:35 48 em | M. 5,50 | 50 em | M. 6,00 | 55 cm M. 7.00 || 62 cm | M. 9,50 
46 cm | M. 3.95 48 cm | M. 3.00 5% cn M 650 | ? 

ij 


48 cm M. 4.60 


Grösse 49 om 
verpackt M. 4.20, M. 5.25, M. 6.10 M. 6.75. ; 


in altdeutscher Handstick: 
Grösse 50,150 Zw 


das Stück M. 2.10 


Mehrere tausend Stück 


weisse reinleinene bamast-Tafet- 

tücher (Blatt- und Styl Muster) 
Grösse 180-1 
Grösse 160 <170 cm, „ % 


cm, das Tafeltuch M 


reinleinene Damast-Kotfeedecke 
rother Kante und Franzen. 
Grösse 152 152 om, die 
Bei Abnahme von 8 Stück 


Crême reinleinene Kaffeedecken. 
Grösse 168 = 168 em, die Decke 


mit eingewebter farbiver Kordure u. geknıpften Franzen, 65x65 cm Q, das Dutzend M 10.00 67 7 em, das Dutzend M. 13.50 
. M. 2.80. M. 5.00, M. 7.50. | 


M. 4.50 


Decke 


. M. 4.50 


eu. 


ie 
| 


mit ' a 
M. 4.0 
M. 3.80 


Marke C. Nr. . | kaira sı hwere Qualitat, 
4 Personen M. 8.50 | Marke K. Nr. 24. f 
6 Personen M 4.50 | 105 135 cm für 4 Personen M. 4.35 
8 Personen M. . f 135 170 cm für 6 Personen M. 5.90 
' 160 170 cm für 6 Personen M. 5.50 105 170 em für 6 Personen M. 6.75 
100 225 cm für 8 Personen M. 7.25 165 - 225 cm für 8 Personen M. 9.00 
100 40 em für 12 Personen M. II. CO 166 - 340 em für 12 Personen M. 13.80 


8.25 


Gebleicht. 


180 185 om für 
130 = 170 cm für 
| 180 225 cm für 


. „aM. 7. 


in altdeutscher Handstickerei mit Lochsaum. 
Grösse 75 100 em 


Mittelgrosse für Herren. rosse für Herren 
| - = o e — — ee - 
| Preis für ETN, Preis firl 8868 Preis für . Preis für a Preis für 
| das Dutz. das Dutz. das Dutz. ] das Datz. || dus Dutez. 


| ! 11.23 m | M. M. II. 28 

M. 10.75 | 58 om M. 7:25 53 cm M. 12.25 į] 58cm M. 8,75 58 em , 4.278,00 

| M. 11,60 | 58 cm | M. 7.75 | 53 cm | M. 13.25 58 m M. 9.25 8 em M. 13.50 

| M. 13.00 | 58 cm | M. 5.25 8 cm | M. 14.75 |58 cm | M. 9.75 58 cm M. 15.25 

M. 14 23 53 cm | M. 9.00 | 53 cm | M, 17.75 | 58 cm | M. 10.40 em | M. 17.25 
3 em N. 9:50 | 68 em N. 19.00 | 58 cm | M. 11.00 | 


. 10.25 | 59 cm | M. 22.00 


mit farbiger Kante in sauber ausgestatteten Cartons 2 


Grösse 42 cm das Dtz. M. 3.40, Grösse 48 cm, das Dtz. M. 4.80, M. 5.90, M. 6.30, M. 8. 00, M. 


Fh. Freudenberg, Elberfeld, Wallstrasse 1820. Weihnachten 1886. 
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Mädchen-Kegen-Paletot 
aus dauerhaftem Cheviot mit 
Plüsch-Besatz. Elegant. modern. 
| Façon für Mädchen im Alter bis 
zu 14 Jahren. 
Vorräthig in blau, braun, tabac 
und in dunkeln Melangen. 
Preis des Paletots: 
fur 2 B Jahre M. 7.25 
! Derselbe Paletot 
j aus vorzüglichem Cheviot: 


Mädchen- Regenmantel 1 
mit Kragen aus dauerhaftem 
Cheviot für Mädchen im Alter 

bis zu 14 Jahren. H 
Vorräthig in blau, braun, tabac 
und in dunkeln Melangen. | 
Preis des Mantels: i 


Derselbe Mantel aus vorzüg- i 
Tichem Cheviot: i 

l 

1 

| 


für 2—3 Jahre ...... N. 6.00 


N W * 1 Derselbe Mantel aus Prima | 
aus Prima reinwollenem Cheviot : ; reinwollenem Cheviot mit | 
Jahre x Kragen-Mantel Winter-Paletot Plisse-Anzug Matrosen-Anzug Mödchen-Kleid y * . i 
! 8 BEER. x No ausreinw.Cheviotmit aus farbigem Double aus reinwollenem aus rei i tür 2—8 Jahre ...... M. 9.50 | 
i Der Preis steigt um je 1 Mark Flanell gefüttert, für oder berg Reich melirtem Buckskin. blauem 1 Winter Irie in Der Preis steigt um je 1 Mark | 
| für jede weitere Grösse. Mädchen v. 2-4 Jahren mit Plüsch besetzt, für Praktischer Anzug Winter- Tricot für blau, braun oder für jede weitere Grösse. | 
| fi mm Grösse 2 3 4 Mädchen v. 2-13 Jahren flir Knaben von 2-4 Knaben v. 3-7 Jahren grenat, für Mädchen er — I 
| TAN Mark 9.75 11.00 2.25 Grösse 2 3 4 Jahren Grösse3 4 5 Von 2-7 Jahren - | 
~I N Aus karirtem Plaid Mark 12.25 13.50 14.75 Grösse 2 3 4 Mark 7.00 8.25 950 Grösse 2 3 4 HAHN LÄRM LU | 
| mit Flanell-Futter Der Preis steigt un Mark14,505.751700 Grösse 6 7 Mark 7.25 8.25 9.25 ll yi : | 
Grösse 2 3 4 je M. 1.25 für jede í Mark 10.75 2.00 Grösse5 6 7 Rena ee | 

Mark 12.00 13.25 14.50 weitere Grösse. Mark 10.5 1.25 12.23 ai 5 


NN! 
Mii jihin 
e 


Schwarz russischer Seidenhase...: M ae been 1 
2 i i einwollener gestrickter 
te 1 e Schwarz russischer Seidenhase Pa. M W in gerne au | 
| ok mil Bord Sauna häkelter Schwarz franz. Tanin :... ‘a M Borde und Zacken-Feston, | 
| Kante, kasserss solide und elo- 1 Seite and Kalkan Schwarz Silber Opossum .. O M. — solido und elegant. 
N N Inder mit Seitentlı unc * : N n x i 4 
1 Rank DE in ponceau mit schoss aus reinwollenem Schwarz Schuppen PER M. 12.50 | M. 13.25 PaT ostensa ee, u. 35 Be un Stück 1. 8.70 | 
Vr. 1.85 Se Aas Stück M 2.90 besonders dichtem Schwarz Affe onkeyziege) | M. 7.00 M. 6.75 rein woll. Winter. Triootetoff. 
Nr. 2.95 em lang, das Stück M. 3.50 E e eee Schwarz Affe (Echt Monkey) M. 12.00 M. 11.50 er 
Trioottaille II. | M. 8.80 Imitirt Sealskin (Sealkanin ) M. 6.50 M. 6.50 Die Taille M. 10.75 


Triootta.lle Prima . M. 7,80 Kragen und Muffe in Naturell Bisam, Itis, Nerz, Echt Sealskin 
Trieottaillo Extra M. 9.50, und Echt Biber in reicher Auswahl zu sehr vortheilhaften Preisen. 


Schwarz Hase M. 7.75 Schwarz russischer Seiden- 


Schwarz Kanin M 12.00 i hase . M. 2.50 
ie 588 M. 17.25 Schwarz französisches 
Schw. Opossum M. 17.25 n M. 3.75 


Imitirt Sealskin M. 20.00 
Schw. Sehnppen M 37.50 


Mädchen-Pelzkragen. 
SchwarzrussischerSeiden- 


hase ........ M. 2.25 


Schwarz französisches 


mit Blende nnd Plissó-Beosatz. 
Vorräthig in braun, marine, 


Atlas-Besata, durchweg mit 
olive und schwarz. 


rothem Flanell gefü 
das Stück . . so 


Qualität F . M. 8.76 
Qualität R M 5.00 
Qualität T. NM 8.00 


Imitirt Sealskin (Sealkanin) MN; Schwarz russ. Seidenhase, 
Prims-Ausführung . M. 5.26 mit Atlasfutter . M. 2.75 
Saalbisam, mit daran befe- Schwarz franz. Kanin, 
Prima Ausführung . M. 9,00 stigter Boa M. 1.25 mit Atlasfutter . M. 4.25 


für Damen M. 4.25 t 79 14 DE 
für Herren M. 4.50 S CETUR e | 
| Schlafrock aus grauem oder | 
| für Damen ... M. 10.25 modefarbisem Double mit | 
| für Herren. M. 10.75 blauem oder braunem Tuoh- N 
| aus solidem, dunkel karirtem besatz und passender Kordel | 
| an n en, | M. 10.00 N 
| orde Bi fassung uno 1 Taillen- für Damen mit 13 cm langen ns — 2 J 
orren - x A 8 grauem oder modefarbhigem 
für H 75 und Gloria-Bezug ... M. 10.50 pen Erg win. nor | 
see erg Bra ` ! 1 bordeaux, oder dunkel- | 
F i mit Plissé u. Schrägstreifen, grünem Tuohbesatz unc | 
Baar Di nenn ee e 
Ei 2 eselbe Schürze aus 
schnur M. 36,00 ana Unten Ng. BE Me i für Herren. : schwarzem Cachemir mit Schlafrock aus grauem oder 
| das Stuck . .M. 0.75 Die Decke M. 5.75, M. 7.00, M. 8.00, M. 8.75, M. 10.50, 1141900 a. Schrägstreifen, modefarbigem ouble mit N 
Í Yosmal-Jcbladrock Aus Hamas); Aug uni blagem oder M. 13.50, M. 16.75, M. 18.50, M. 21.00. das Stück . . M. 1,80 blauem, branner od. unkel- | 
haar, ausserordentlich weic) emustertem Leinen, | grüne N 
| und angenehm M. 35.00 ads Stück . .M.185 r passender Kordel M. 15.00 


Zweifarbmaschinendruck von Sam. Lucas in Elberfeld 


